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Wooraus die Witterung zu erforſchen ſey?

8J Wetter aufi ünſerm Erdboden hat zweyerley Urſachen. Ei—
n niae kann man die nahen und theils innerlichen, andere dieSJ ſowobl die innerhalb Erdbodens, die auſſerhalb deſ
auſſerlicheir Und entferneten nennen. Zu den nahen gehoren

ſelben auf dey Erdflache, ia, auch oberhalb der Erdflache, in der ſie umgeben-
den Luft. ſich befinden. Zu den entferuten rechnet man billig die von der
Erde nicht allzuweli entferneten Himmelskugeln oder Geſtirne, ſofern ſie eine
merkliche Wirkung auf unſere Erdkügeln auſſern, welche ihr Einfluß auf die
Erde genennet wird.ſ. 2. Zu den letzten gehoret unſtreitig die Sonne. Dieſelbe erleuchtet
beſtandia die halbe Erdflache, auch noch etwas daruber. Sie leiſtet uns taglich
Tag und Nacht, innerhalb der Zeit, da ſie wieder in der vorigen Mittaas-
linie des Orts erſcheinet, welcher man insgemein 24 Stunden zuſchreibet.

Eigentlich iſt ein nütürlicher Tag die Zeit; darinn die Erde einen Radlauf
vollendet, oder einmal um ihre Achſe herumkommet, welche eigentlich an
ſich nur 23 Stunden, ſ6 Minuten und 4 Secunden betragt. So lange
die Sonte uber unſerm Geſichtskreiſe ſich befindet, ſo lang iſt auch der
Tag. So lange ſie ober unter dem Geſichtskreiſe iſt, ſo lang iſt die Nacht.

S. 3. Unter allen Geſtirnen iſt keines, das uns eine merkliche Warme
giebet, auſſer der Sonne. Dieſe Sonnenwarme macht, daß unſere Erde
zur Fruchtbarkeit kommt, und allerley Gewachſe, Graſer, Krauter, Ge—
traide, Blumen, Wurzeln, Strauche und Baume mit mancherley Obſt c.
darauf gedeihen, auch ſich beſamen und fortpflanzen. Es wurde auch kein
einziges Thier darauf leben, wachſen und ſich vermehren konnen, wenn
keine Warme von der Sonne zu haben ware. Ja ohne dieſelbe wurde kein
Menſch, darauf leben konnen, ſondern alles eine leere Wuſteney werden.
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S. 4. Der Sonnenwirkung haben wir die vier, Jahreszeiten, Win—

ter, Fruhling, Sommer und Herbſt, mit ihrer veranderlicher Warme und
unterſchiedenen Beſchaffenheit zu danken, ſammt allem, was uns dadurch
Nutzen und Vergnugen ſchaffet. Ohne die Sonne wurden wir weder Tag
noch Nacht in ibrer ordentlichen Abwechſelung, die nach der Lage der Sonne

gegen die Erde ſehr verſchieden iſt, folglich auch nicht den taglichen Umlauf
der Erde um ihre Achſe haben. Vielweniger wurde die Erde in ihrer Bahn
um die Sonne herumgeſchwungen werden mit der erſtaunlichen Schnellig—
keit, dadurch unſere Jahre entſtehen, und unſer Alter oder unſere Lebenszeit
gezahlet wird.

f. ſ. Ob nun gleich die Sonne uber eilf tauſend Erddicken, deren
jede 1720 deutſche Meilen gerechnet wird, von uns entferijet iſt, der Mond
aber nur zoz Erdmeſſer insgemein von uns abſtehet: ſo hat er doch die Kraft
nicht, womit nach dem vorangefuhrten die Sonne auf unſere Erde: wirket;
vielmehr wird er ſowohl als die Erde von der Sonne erleuchtet und erwarmet,
auch mit ihr um die Sonne herumgefuhret. Weil er aber uns uber 57 mal
naher iſt, als die Sonne, und er ſowohl, als die Erde, ſeine Dunſtluft
und ſeinen atheriſchen Wirbel um ſich hat; ſo treibt ihn die Erde init ihrem
Wirbel um ſich und um ſeine Achſe herüm, und hat alſo eine große Wir
kung auf den Mond, wie auch er hinwiederum keinen geringen Gegeneinfluß
auf die Erde hat, indem Wirkung und Gegenwirkung einander gleich ſind.

S. 6. Davon zeuget erſtlich unwiderſprechlich das Licht, welches er
von der Sonne empfahet, und des Nachts der Erde mittheilet. Jm Voll—
monde ſonderlich iſt ſein Licht ſo ſtark, daß es bey hellem Himmel die meiſten
Sterne ſo verdunkelt, daß ſie von uns nicht geſehen werden; wie die Sonne
am helleſten Tage vielmehr bey nicht ſo heiterm Himmel ſie alle uns unſichtbar
machet. Bloß die Planeten und die ſtandhaltenden ſelbſtleuchtende Sterne
der erſten, zwoten und theils der dritten Große bleiben ſcharfen Augen bey
dem vollen Mondlichte noch ſichtlich; welches ſich nicht viel anoert, indeſſen
ſein Licht zunimmt oder abnimmt. uten Augen dient es auch bey ihm zur
Nachtzeit Bücher zu leſen. Die Erde giebt dem Monde 14 mal ſo viel
Licht wieder.

S. 7. Hernach wird auch die ordentliche Ebbe und Fluth der, Welt
meere ſeiner Wirkung großen Theils zugeſchrieben. Won den auſſerordent
lichen, die durch andere Urſachen auf der Erde geandert worden, iſt hier nicht
die Nede. An dieſen ordentiichen Emporungen und Senkungen des Meer
waſſers hat der Mond mehr Autheil, als die weit entferntere Sonne. Wie
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aber ſolches zugehe, davon ſind zweyerley Meynungen, welche aber wohl kon
nen vereiniget, und fur einander geſetzet werden. Des beruhmten Herrn
Newtons ſeine nimmt eine innerliche allgemeine Schwere an, vermoge wel—

cher ſich alle Korper gegeneinander ſenken, als der Mond gegen die Erde, und
wiederum dieſe gegen den Mond. So auch die Sonne gegen dieſe beyde und
alle ubrige um ſie herumſaufende Weltkugeln, und dieſe wieder gegen die
Sonne. Dieſe Nigung oder Senkung 'richtet ſich nach dem Quadrat des
Abſtandes in umgekehrtem Werhaltniſſe.

ſh. 8. Die andere ſiehet mehr auf die auſſerliche Urſache, nemlich auf
die Reibung der Wirbel der Weltkugeln an der Oberflache der andern Welt
kugeln. Jene laßt ſich nicht ſo gut beweiſen, als dieſe, und nimmt einen leeren
Raum an, darinn gar nichts, auch nicht das allergeringſte ſeyn ſoll, und der
doch nicht Nichts ſondern ein vorhandenes wirkliches Ding ſey, darinn alle
Bewegung geſchehen muſſe. Nennet man ein Ding, ſo nennet man etwas,
das kein Nichts iſt. Worinn nichts iſt, daß muß ganz und gar nichts,
folglich unmoglich ſeyn, wie alles wahre Nichts zugleich unmoglich iſt. Nen
net man aber ein Nichts, das bloß moglich iſt, ſo iſt daß kein wahres Nichts,
als in Anſehung der Wirklichkeit; und man nimmt unerwieſen an, daß alles
wirklich iſt, was nur moglich iſt und ſeyn kann.

S 9. Der Beweiß davon, daß die ſchnelle. Reibung des Lichtſtofs
(athers) an der Flache des Korpers Licht und Warme gebe, kann hier nur
kurzlich beruhret werden. Hat man eine von  Luft leere Rohre, darinn nur
der Lichtſtof ubrig iſt, und ziehet dieſelbe nur im finſtern Orte ſchnell durch
ein Paar trockene Finger, ſo iſt gleich das Licht da, als ein Blitz in der
Rohre, der durch die Rohre ſich umher ausbreitet, und ſtark genug werden
kann, grobe Schrift dabey zu leſen. Eine ſchwache Anreibung giebt keine
Warme; iſt ſie aber ſtark und wird ſtets fortgeſetzet, ſo entſtehet Warine.
Reibet man auf der Drehebank zwey Holzer ſtark und lange aneinander.! ſg
werden ſie warm, fangen an zu rauchen, und ſich zu entzunden ja verkohlen.

So werden auch lange geriebene Glasrohren warm, auch Steine und Stahl
geben durch ſtarkes und ſchnelles aneinander ſchlagen, im hellen Tage gluen
de Funken, die Schwamm und Zunder entzunden; und durch ſtarkes ham-
mern etlicher Schmiedeknechte wird das kalte Eiſen auf dem Ambos nicht nur
heiß ſondern. auch gluend. WVon der Schwerte himmliſcher Korper kann mun
ſolche Beweiſe nicht geben.ſß. 10. Weil nun die ganze Welt von Gott erſchaffen, ynd voll iſt von den
Beweiſen der gottlichen Schopfung, Erhaltung und Regierung: ſo iſt ſie auch voll
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Evon Dingen, die Gott zum Schopfer und Erhalter haben, und es iſt darinn

allenthalben etwas, nirgends aber nichts anzutreffen. Wo auf der Erde
keine grobe Korper ſind, als Erde und Waſſer, da iſt Luft; und wo dieſe
weggepumpet iſt, da iſt doch Lichtſtof, und wenn der ſeine ſchnell zittrende
Bewegung bekommt, das Licht ſelbſt, beſage der allgemeinen Erfahrung.
Alle dieſe Dinge haben eine naturliche Verknupfung, oder Beſtrebung gegen
einander, dadurch ſie vereiniget werden und ſich zuſammen geſellen, wo nur

keine großere Kraft ſie daran hindert oder wieder von einander treibet. Jn—
ſonderheit vereinigen ſich ahnliche Dinge, die zu einerley Zweck von Gott
beſtimmet ſind, mit einander wo ſie nichts daran hindert.

S. 11. Die Richtung der Schwere gehet eigentlich nur nach dem Mit—
ielpunkt det Schwere, als einer Himmelskugel, oder der ganzen korperlichen

Welt. Sind aber die Korper flußig, und werden von dem ſie allenthalben
umgebenden oberen Lichtſtoffe einformig nach ihrem Mittelpunkte gedrucket
oder getrieben; ſo muß ihr Trieb der Schwere da geſchwachet werden, wo
ſie eine andere Beweaune eines auſſern Wirbels, als der, Sonne oder des

Mondes, hindert, und zum Theil zu einer andern Richtung nothiget. Ge—
het dieſe hindernde Bewegung gerade aufwerts, ſo hindert fie da die Seuk
richtung am meiſten. Gehet ſie aber aufwerts nach irgend einer Seite; oder

nach dem Waſſerpaſſe; ſo hindert ſie da jene ſo viel weniger, wie viel ſie von
der geraden Emporrichtung abgehet. Doch fallet die Hinderung nicht eher
ganz weg, bis alle widrige Richtung aufhoret.

S. 12. Da die Wirbel der Himmelskugeln mit ihnen um die Achſe
herumgehen, wo ſie auch in ihren Bahnen zu finden find, ſo ſtoſſen ſie an die
andern Kugelflachen und ihren ſenkrecht auf ſie gerichteten Lichtſtof in einer
ſchragen Richtung an, ſchwachen daher ſeine ſenkrechte Richtung durch dieſe
pidrige Bewegung Darum iſt die Senkkraft des eigenen Wirbels umher,
ionderlich in der Entfernung von 90 Graden viel ſtarker, und drucket alſo
oas Meerwaſſer, daß es nach der obern und untern Mittaaslinie, darauf
der Mond ſtehet, aufſchwellet, wie die Wellen vom Sturmwinde aufſchwei
len, und ſich ianaſamer als der Wind fort bewegen. So kommet auch die
Fluth des Meeres erſt ſpater unter die Mittagslinie, als der Mond und rich—
tet ſich mit der Ebbe nach dem Stande des Mondes uber der Erde. Die
Regel am Ende des 7den s5. behalt auch hier ihre Kraft in der Wirkung der
Wnurbel, und es gilt gleichviel, ob man dieſe verſtandliche Druckung oder
iene Genkung oder Anziehung nennet.
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S. 13. Drittens finden ſich auch andere monatliche Veranderungen
auf der Erde, daran der Mond ſein Antheil glaublicher maaßen hat. Von
dieſer Art ſind die Krankheiten der Mondſuchtigen, ſie mogen in der ſchweren
Noth, Milzbeſchwer, Seitenwehe, oder anderer Schwermuthigkeit und Zu
fallen der guldenen Ader beſtehen. Beſonders aber die monatlichen Blut—
fluſſe des zeugbaren weiblichen Geſchlechts mit ihren mancherley Zufallen und
Folgen, dergleichen bey einigen auch das Nachtwandern iſt, aüch die Ver
ſtopfung, und zuweilen Verderbuna der Monatsreinigung c. Einiae rech
nen auch hieher die entſcheidenden Tage bey Fiebern und andern Krankhei
ten von kurzer Dauer. Denn dieſe fallen zwiſchen dem 7. 14. oder 21. alſo
zwiſchen 3 Wochen; obſchon nicht gerade auf den 7den ſondern auch wohl auf
den 9. 11. u. ſ.f—

S. 14. Es konnte hier noch anderer monatlichen Wirkungen der Erde

und des Mondes gegen und auf einander gedacht werden, wovon nur die
Sternkunſtmeiſter Wiſſenſchaft haben, da ſie andern Menſchen nicht in die
Sinne fallen. Es betreffen ſolche die gleichſam ſchraubenformige Bewegung
der Erde und des Mondes in ihrer jahrlichen kaufbahn um die Sonne, nach
ihrem verſchiedenen Abſtände von einander und Lage gegen einander. Da
von dieſes beylaufig gemeldete genug ſeyn mag, weil dem gemeinen Manne
wegen Unverſtandes in der Sternwiſſenſchaft ein mehreres unbegreiflich ſeyn

wurde.
S. 15. Die Wirkung dieſer z Weltkorper iſt unterſchieden und anders

beſchaffen, nachdem ihr Abſtand von einander, und ihre Lage geaen einan—
der, ſo oder anders beſchaffen iſt. Weil ſich dieſelbe nicht nur alle viertel
Jahre, und alle Monate andert, ſondern auch alle Tage: ſo hat man beſon
ders die Zeiten bemerket, darinn ihr Abſtand von einander und ihre Lage
agegen einander wieder auf denſelben Tag im Kalender einerley wird. Dieſe
Zeit und deren Wiederkunft macht unſere 19 Jahre nicht vollkommen aus.
Darum kommen innerhalb denſelben dieſe Erſcheinungen auch die Finſter niſſe
des Mondes und die Sonne wohl wieder auf denſelben Tag im Kalen der,
aber doch mit einiger Veranderüng der Ausſicht, in Anſehung der Große und
der Dauer und des Orts auf der Erde, wie auch immer etwas fruher, ſo
daß ſie innerhalb ziz Jahren einen ganzen Tag eher wiederkommen. Dieſe
19 Jahren heiſſen der Mondeirkel, und jede Zahl deren von ſeinem Anfanget
gerechnet die guldene Zahl, welche in dieſem 1767. Jahre eins iſt.

S. 16 Man darf auch die Wirkung der andern zum Sonnengebiete
gehorigen Weltkorper, um ſoviel weniger von den Verandernngen auf der
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6 v8  Bsb.Erdkugel ausſchlieſſen, je naher ſie zuweilen derſelben erſcheinen. Hierunter
verſtehe man die Planeten, als den Mercur, den Abend- und Morgenſtern,
den Mars, den Jupiter und Saturn; und alle Cometen, welchen man noch
keine eigene Namen durchweg gegeben hat. Jhr Licht, das ſie uns mitthei—
len, ihre Annaherung und Entfernung von uns, und uberhaupt von einan—
der, bringen in ihre Jahrlaufte merkliche, den Meiſtern in der Sternſeher
kunſt verkundſchaftete, Abweichungen. Was die noch fernern Fiyrſterne
dazu beytragen mogen, iſt noch unbekannt.

S. 17. Auſſer dieſen entferntern Urſachen des Wetters giebt es auch
nahere, die nicht minder zu beobachten ſind. S. 1. Jn der Erde giebt es al
lerley Klufte und Hohlen, auch gemiſchte Erzſteine und Mineralien Arten, die
ihre Ausduftungen haben und in die Luft ſchicken, auch wohl Erdbebungen,
Feuerſpeiungen der Berge, auch der Oerter Verſchlingungen und Werwu—
ſtungen verurſachen. Auf der Erde finden ſich allerley Gebirge und Thaler,
deren Große und Strecke auch wohl Wetterſcheidungen macht. Es finden
ſich Ebenen, Walder und ſandige Wuſteneyen, Seen, Meere und Fluſſe, die
mit ihren Ausdunſtungen, Minderungen und Vermehrungen der Warme
und Kulte viele Aenderungen im Wetter erregen. Ober der Erde in der Luft
ſammlen ſich die Dunſte in Nebel und Wolken, und allerley Arten von
Lufterſcheinungen. Dadurch entſtehen Regen, Schnee und Hagel, Blitzen,
Donner und Feuerkugeln, auch Strahlen, Hitze und Durre, Kalte und
Froſt, Naſſe und Ueberſchwemmungen, Theurung, Seuchen und Peſtilenz,
nebſt andern mancherley Krankheiten, wenn Gottes Gerechtigkeit ſtrafen muß.
Sonſt aber, wenn er ſegnen will, ſchon und aeſundes Wetter, fruchtbare Jah
re an Feld-und Baumfruchten c. Durch dieſe pflegt das ordentliche Wet
ter in ein auſſerordentliches verwandelt zu werden, es ſey nun den Menſchen,
zum Vortheil oder Nachtheil.

S. 18. Wenn einerley auſſerliche und innerliche Urſachen zuſammen
treffen, ſo erfolget einerley oder ahnliche Witterung bey uns. Jm gegenſei—
tigen Falle aber unahnliche. Nun ſind die nachſten auſſerlichen Urſachen mei
ſtens einerley, wenn die z Weltkorper an demſelben Tage im Kalender wie—
der faſt einerley Abſtand von und Lage oder Verhaltniß gegen einander haben.
Alsdenn iſt auch ihre Wirkung auf einander faſt einerley (S. 15.), wo ſie
nicht durch die naheren Urſachen und deren lanaere Dauer mehr oder weniger
geſchwachet oder gehindert werden. (5. 17.) VWon dieſen ruhren dann die
auſſerordentlichen Witterungen her, die man durch die Beobachtungen der
umher gelegenen Gegenden und Luftbegebenheiten zu erlernen hat.

S. 19.
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F. 19. Gehen wir nun zuruck auf die Beobachtungen der vorigen
Mondeirkel, welche man die große Mondjahre heiſſen konnte, weil ſie 19
gewohnliche oder kleine in ſich halten, und deren guldene Zahl (S. 15.) ſo wird
uns deren Uebereinkuntt die ordentliche; ihre Abweichung von einander aber
die auſſerordentliche Witterung, um ſoviel glaublicher lehren, ſo viel man ge—
nauere und oftere Beobachtungen der großen Mondjahre hat. Hierauf iſt
meines Wiſſens bisher wenig oder gar nicht geſehen worden; obgleich der
athenienſiſche Meßkunſtler und Sternſeher Meton den Mondeirkel in ſeiner
Enneadecaeteride im 430. Jahre vor Chriſti Geburt beſchrieben, auch die
Konigl. Geſellſchaften der Wiſſenſchaften die Beobachtungen der Barometer,
Thermometer, der Winde und des Wetters ſelbſt angeſtellet, und andern
ſo angerathen haben, daß ſie konnten gegen einander vergliechen werden.

S. 20. Der ſelige Herr Profeſſor an hieſigem Gymnaſio, M. Frie
drich Buthner, deſſen Ureltervater Ao. 1529. von dem Kayſer geadelt wor—
den mit dem Beynamen von Schwanfelſenheim, hat hier ſeit 1655. nicht
allein die Kalender gemacht, ſondern auch, welches kein anderer gethan, bey jeden
Tag in ſeinem Kalender beygeſchrieben, was es fur Wetter geweſen. Darum
auch ſeine Kalender ſehr beliebt in ganz Preuſſen geweſen, weil ſie beſſer als
andere in der vorhergeſagten Witterung zugetroffen, und vermoge ſeines Ko
niglichen Privilegii hat kein anderer damals in Preuſſen Kalender machen,
noch zum Verkaufen herſchicken durfen bis 1700, da er die Zeitlichkeit mit
der Ewigkeit verwechſelt hat. Deſſen Bemerkungen nimmt man mit in dieſem
Aufſatze durch Gute des Tit. Herrn Auditeurs Schrader, der auch fur un
gelehrte, und von dem ganz unterſchieden iſt, welcher den gelehrten Mitglie-—
dern der Naturforſchenden Geſellſchaft im Januario vorgeleſen worden.

S. 21. Man will hier zu Gottes Ehre mit ſeiner erbethenen Hulfe in
dieſem erſten Jahre der guldenen Zahl den Anfang machen zu zeigen, wie viel
uns davon die Danziger Beobachtungen, ſo viele wir haben konnen, von
dergleichen großen Mondjahre. Witterung lehren, und was ſich daraus auf
die folaende Beſchaffenheit des Wetters vermuthen laſſet. Weil der taaliche
Ort der Sonne, des Mondes und unſerer Erde, folglich auch ibre Lage und
Erſchemung aus dem Kalender bekannt iſt; durfen wir nur die Berbachtun—
aen des Wetters, bey der Schwere und Warme der Luft, der W.nde, der
Wolken, und deſſen was aus ihnen auf die Erde gefallen, nach den Taaen
eines jeden Monats anzeigen. Daraus werden wir die wahrſcheinliche Ver—
muthung des kunftigen Wetters herleiten, und zu Anfange des fotaenden

Monats,
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8 8  90Monats, als hier geſchiehet, zeigen konnen, wie es zugetroffen ſey, oder nicht
ſey, vermoge der wirklichen volligen Beobachtungen.

S. 22. Der Verfaſſer dieſer Beobachtungen hat vorrathig viere, die
er taglich anſtellet, und im erſten Jahre der Danziger Erfahrungen monatlich
zuſammen drucken laſſen. Hernach hat man denen, welche die Morgen- und
Abendbemerkungen gern eher wiſſen wollten, dieſelben wochentlich, die mit—

taglichen und mitternachtlichen aber von A. 1740 1759. monatlich dru—
cken laſſen. Seit dem Jahre 1760. ſind nur die wochentlichen allein geblie—

ben, und zu Ende des Jahres ein Auszug der großeſten, mittlern und kleineſten
Bemerkungen, von jedem Monate beybehalten. Hier will man aus den vier
taalichen die großeſte und kleineſte Bemerkung herſetzen, der Kurze halben,
aus welchen ſich die mittlern von ſelbſt erkennen laſſen. Die Barometer wer—
den in Pariſer Zollen und Scrupeln; die Warme und Kalte in Fahrenbeit.
ganzen Graden von unten an ſeit 1740. ſo angegeben, daß der Froſtpunkt
auf 42 fallet: Die gemeinen Winde von 1—4, deren letzter ſchon ein Licht
ausblaſet, die Sturme von 5—8 Graden:; der Schnee und Regen nach der
Dichte t—4, aber nach der Menge in Goldgranchen (Aeschen); die Geſtalt
des Himmels klar 1) wenn man nicht Wolken, auch nicht das Blaue ſiehet;
klar 2) oder gemiſcht, wenn faſt ſoviel Wolken als blaue Stellen ſind; klar
3) wenn nur wenige Wolken aber viel blaues iſt; klar 4) wenn er ganz
helle oder heiter iſt. Die Nebel nach der dunkeln Undurchſichtigkeit ſind in 4
Graden, die obern Wolken, ſo den ganzen Horizont bedecken, auch ſo in 4Gra
den, durch trube 124 angedeutet.

8. 23. Dieſe erſten Blatter werden auf Koſten des Verfaſſers ausge
geben zur Probe, ob ſich Liebhaber dazu finden werden, in welchem Falle ſie
monatlich mit einen halben Bogen werden fortgeſetzet werden, wenn der Lieb—
haber ſo viele wurden, daß die Koſten des Druckes, und wenigſtens eben ſo—
viel fur des Verfaſſers vieljahrigen Fleiß und Muhe herauskamen. Wenn das
nicht iſt, ſo wird die Fortſetzung unterlaſſen werden, und ſchon dieſe Probe
von zween Monaten zeigen, wozu ſich die genaue Beobachtungen der Luftbe
gebenheiten zum gemeinen Nutzen kunftig brauchen lieſſen. Dieſe Proben
ſind abzuholen bey dem Profeſſor Hanow, die verlangte Fortſetzung aber bey
dem Buchdrucker Johann Friedrich Bartels.

Det Debi Buth
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Buthneriſche Beinerkungen des taglichen Wetters

im Janner, Ao. 1672. und Ao 1691J Trube, ſtille, kalt. O

2 auch etwas Oſchein.
1Schnee, Mittags Oſchein, Subwind.

2 Trube, temperirt, immer gedauet.
3 Oſchein,gelinde, hell, windig(gegen Abend 3
4 Eben ſo 4 Starker Froſt, Oſchein und ſchon.
5Oſſchein, nicht ſtarker Froſt, helle. J

6 sFſt ſ ro „Ochein, ſchon.7 Froſt, trube, ſtarker Froſt, dicke Luſt 7 Starker Froſt.
8 Froſt, trube, ſtarker Froſt, dide Luſft 8 Grimmiger Froſt, Oſchein, ſchon.
9 Oſſchein, ſchon, ſtarker Froſt. 9

10 ſchneidender Wind und Kalte ro11 ſchon, ſtarkerFroſt, ſchneidende Kalte t
12 Gelinder, Schnec, trube, dicke Luft. 12 Etwas gelinder, trube, Schnee.
13 Trube, gelinde, Abends Froſt, ſtille. 13 Temperirt, kalt, Oſchein, ſtille.

 ee e e Ze 14
15 Temperirt, kalt, Oſchein, ſtille.

16 Trube, ſtille, nebelicht, dicke Luft, kalt 16
17 Oſchein, Froſt, ſtille. 17 warm, trube, duukel, ſtille.
18 Trube, gelinde, ſtille, harter Nachtfroſt Oſſchein.

19 9 Nordwind, Oſchein.20
o Gekrumelt, temperirt, kalt, trube.21 etwas geriſl 1 Gekroſtelt Oſchein Nach tt d kel22 Trube harter Nachtfroſt.
2 Vuntei, geſchneit, ſtille, gelinde.23 Starker Froſt, Oſchein, ſchneidendeKalte. 3

24 22 g
25 Oſchein, gelinder, ſtille, dicke Luft, trube. 5 Schnee, dunkel, gelinde, Mitt. Iſch. dunkel.
26 Trube gelinde 6
27 gedautqſtille,nebelicht den ganzen Tag. 7 Streng. Froſt, Oſchein, ſchon, ſchneid Wind.

28 8 Reif29 Olchein, Froſt, ſtille. 9 Dunkel, gelinde, Nachm. Oſch. ſchon, ſtille.
30 0 O.lcchein3z1 3z1 Gelinde, gedaut, ſitille.Vermuthlich bedeutet hier die ſehr raucharige Geſtalt der Heerrauch; Trube den be
wolkten Himmel, weil bey herrauchen oder dickeLuft zuweilen gewolket, oder auch ſauer ſtehet.
Dieſes ſauer mag wohl einen großern Grad der truben Luft andeuten, als das trube und
bewolket; aber dunkel ſcheinet den großeſten Grad des Truben, und Schwarken, die ſchwar
zen Wolken anzndeuten, wenn es auf ſauer oder trube, und dicke Luſt folget, wie ich das
Trube ina Grade theilt. Durchbrochen Licht mag ſoviel heiſſen, als gemiſcht; Sonnenblick
und daß die Sonue durch die Wolken gebrochen, wird wohl einerley bedeuten; Sonnen—
ſchein aber aufgeklaret und ſchön mogen wohl eine langere Zeit des Sonnenſcheins be—
zeichnen, und den großeſten Grad die Worter, helle und heiter. Geſpruet oder geſpreit
iſt wohl Staub-und ander kleiner Regen; wie geriſelt, geſtaubet der Staubſchner.

B Auszug
“ò
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28 20. 28141. a3

 32. 33140. 41
16.11141. 38

17.23140. 36
 12. 1740. a1

2. 36la0. 36
32.38137. 34

Z

Auszug meiner Bemerkungen des taglichen Wettert
im Januarius des 1748.

(Die Großeſte und Rleinſte.)
were. Kalte ſch. Winde. PWetter.

S. 2.0. itr. z.kl.2
S. 1O.2. N. 2tr.3
OgS.2:1M.2 tr.2

O. 1NO.2ltr. 33

OgS. 1-21G. 2tr.3
NO. 1-2 G. 3tr.3

NO. u-A ltr. 23

w w o O

und 1767. Jahres.

Schwere.

27117. 43
23. 81So. 90
DS 106 102. 120

 119. 120
 118. 108

Kalte. Schn.
36.29 54. 15

28.27 36.20
28.26 O. O
31.27 10. 20

31.29 12. 0
i2 8

Winde.
W.2Soys.
O.2 oſo. a
O.2ogw.4
O. 2-3
W. 4-2
W.2S.4
S2. N. 2.

n 20. 25 36.29
 4o0. 55 30. 27

I7.65 23. 21
 as. gi 24. 17
88.93 13. 19

70o.aſ5 12. 19

 36.38 18. 26

o oo oO 10

NO.2w. 4 S.2tr.3
NO. Zer tr. 3S. 1
NO.2 ſ. i S.ztr.3
NO.2 n.5 tr.2S.1
NO. 221 tr.3kl. 4
NO. 1-0 N.1kl.4
NO. 200 kl. 24

7 84. 93
D9Hoaor
TIolI. 106 3

27.31 0.20
23. 24 16. o0
25.34 18. 15
30.38 o. o

O. Oo

12.27 o. o
32.35 35. 0
32.26 6. o
18.2 O. O

nnw. Zw.r

W.2G.2
SO. 2
SO. Ar1
S. 2.0
W. 4-3
W 414

ſI5  30.20 22. 25
16  37.65 23.28
17 7 23.38 36.23
18 ſosj 21.24
19 668.65 24. 28
20 12.39 32. Z0
21 46.84 27. 23

J

o.O. 2. S.i t. 12k.
olSO.2 ſ. 1 tr. 322
olſſw. Z.ſw.2 tr.4. kl.a

o W. 4-2 kl. 24
2 Gw.2 w.3 tr.2G. 2
3 W.a ſw. a Schu. 2

o W 4 tr.2 kl.a

31.36 18. 0
31.33 17. 0
30.31 20. 0

8 o0
o

C

So. 2 w.
W. 2.4
337
W. a4-1
W. 254
hWa2w;

227 102 6a 24. 30
23 89.8,4 25. 28
24 8 2. 14 33.39
25 I.IJiao.az26 21. 1443. a1
27  I1. Ioljo.
28 8 23.38142. 39

82 w2aſſwa tr.2kl.2
32 O.2 No. 3 k.304t.3

o ſſw. 2 o. 2 tr. 424
o. NO.aw. a tr. 1-2
2 w.2 3ſw.2 tr. 33
o ſw. 2nno.2 tr. 3
o Sw.2w.2 tr. 3:4

vwV Oo 1 vo  4

ul o58 8S—

Weai3
Wi2S.

2 32 17.
3033 12.
29. 33 O.
30.34 18
17.31 16.
10. 17 o.
16. 34 0.26

32.35 0. 0
za.a2 5. a
29. aq 2. o
a42. 4a6 ſJ. G4

S.2 W.
w. 2wgn.
Sſw.3Sw.an

S2W
29 33.a5. 4o. a
3zo JI.a7lat. 3931- 90.311a0. Zõ

o W. 12 itr. 32
olW.2 ſw. 2ltr. 3:4
olSso.aſ. 2ltr. 2.4

7 3a. 89
I1Io. 103

Ioa. 120

aG. as 4. o
43. a6 82. O
35.4432.0

9B. 4-6W. 54
Nw.2 w

Von dieſen großen Mondjahre iſt zu merken, daß ſich darinn ſowohl als in
vorhergehenden und folgenden große Kalte zugetragen, wie in den Jahren 176e
1748. 1727 29. 1709. Jndeiſſen finden ſich auch 4 oderz Jahre, hertach fo
1716 und 1733 1695. die auch kalte Winter gehabt, wie auch 1759. im Dec.

c

im Janner, das Zngefroren zu Petersburg. Auch kann niemand entſallen ſeyn

ſam Aſi dsJhs6 lch KeFroii neugene ate 1740 wene alte ſchon 1739. faſt in der Mi
Jahre ſeit 1729. außeng Unter dem Weiter bedeutet G. Schnec.

ò
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Büthneriſche Bemerkung
im Febr. Ao. 1672.2 Trube, gelinde, ohn Schnee, gewedelt.

2 etwas Oſchein, gelinde.

3 ganz trube.4 Oſchein, gelinde, ſchon, ſturm. Nord, kalt.
5 Frroſt, windig, ſchneid. Kalte.
6

aa 7 Oſt, NOſt, ſchon.
8 EtwassSchnee, Oſch. Froſt, ſchneid. Oſtw.

en des taglichen Wetters
und Ao. 1691.

1 Nachtfroſt, im Tage gedauet, und ſtille.
2 Juer gedauet, Oſch. weſtl. Sturm, tr. u M.
z Gelinde, Oſchein, ſtark gedauet, ſiille.
4

5Trube, gelinder Dau, ſtille.
6 Nachſroſt, trube, gelinde, ſtill.
7 Trube, gelinde, ſtill.

g Gekrumelt, Schneeſchlaggen, ſtill.
9 Trube, Schnee, gelind.vielSchuee d.g. Tag. 9 Froſt, trube, ſtille, leidliche Kalte.

10 Feoſt, ſiille, helle, kleiner Froſt.
11 Trube, gekrumelt, ſtille, runder Schnee.
12 Trube, Schnee, waſſergelinde, ſtille.
13 waſſeriger Schnee, ſtille, gelinde.
14 gelinde, ſtille, ohn Schntee.

10. Oſſchein, windigeir Nordwind, leidl. Kalte.
12 Froſt ſchon, ſtille.
13 Dunkel, gekrumelt, gelinde.

14 wiindig, Oſchein.
15 Dunkel, gekrumelt, gelinde.15 Trube, Froſt, ſiille, kein Schnee.

16 dviel Schnee.S g
16 gedaut.Nachtſroſt, Reif, Oſch.helle, gedaut.17 chuee, ſtile acht. 117 Stark18 Sturm, NO. Froſt, Schneegeſtuber imer.iss

19 Schnee, Froſt, unluſtige.
20 Oſchein, ſchon, Froſt, annehmlich.
2

19 Nachtfroſt, Reif, heerrauch.
20
2t

22 Oſchein, ſchon, annehmlich, Froſt.
23 Starker Froſt, ſchon Oſch. harteſter Froſt.
2a4a25 Gelinder Oſchein, annehml. Stille.

26 Oſchein, ſchon, helle.
27 Oſchein, kalter Oſtwind.

22 Nachtfroſt, Reif, Oſchein, gedaut, ſtille

2324

2526 Nachtfroſt, Oſch. Nachm. gedant, geregnet.

27 Trube, geſchneit, temperirt, ſtill.
28Trube, gelinde.

29 Sd u ſſtu Tnee und nge hmm den ganzen ag 29
Gekrumelt ſind die kleinen Schneekornchen oder Graupchen, oder auch kleine Flockchen

Schnee. Wenn bep gedaut gedagt, oder daggicht ſtehet, mag dieſes wohl das ſchlupfrige
Gehen, oder tiefen Koth auf der Gaſſe andeuten, dafur ſonſt auch Naß auf der Gaſſe ſiehet;
aber ſchlaggig wenn Regen und Schnee untereinander fallt, oder der Schnee gleich wieder
ſchmelzet, dafur ſonſtes helßt Schneewaſſer, oder waſſeriger Schnee. Wenn das Zeichen C
bey einen Tage ſtehet; kann es ſchwerlich was anders bedeuten, als daß Arurſus) die vorige
Witterung angehalten habe, wo fur hier die quere Linien ſtehen, denn wo etwas geandert
iſt, das ſiehet dabey. Die Ordnung der Worter aufeinander nehme ich an fur die Folge
des Wetters auſeinander an dem Tage. Gar kein Wind heißt ſtille und keinen Regen,
trocken. Gewedelt bedeutet wohl geringen Wind, der auch Kuhlluftlein heißt: windig mit—
telmaßiger; Wind, und Sturm großen und heſtigen Wind; davon ein mittlerer Grad
ſeyn kann. Oer ſtarker, oder ſchneidender Wind, wenn er kalt iſt. Zur Warme ge—

hor:
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bort das Wort temperirt (mittelmaßig) auch angenehm, bequem; aber ſchwul
heiß: Zur Kalte aber kuhl, gelinde, unluſtig, kalt, geſroſtelt, Froſt, kleiner,
grimmiger, endlich harteſter Froſt. Weil bey Binſen Schnrejagen ſteht, mag
das ſeyn, was ſouſt Ungeſtuhm cvon dem verweheten Schuee) genennet iſt.

Aus;. meiner Bemerk des tagl. Wetters. Vergleichung des Therr
des 1748. Jahres im Sornung. gan; grad. hal. grad. ani. grad.

JSchwere. ſKalte ſch. Winde. Wetter. Fg ſ95 o 29 89
118 30. aalz7 oS. 2— tr. 23 ſa ſ 2 2a 8e21 44. 31135.37 o OSo. 2e3 tr. 4 ſ3 97 a 23 87
31 17. 9237.34 64 O. 3.22 tr.26.a ſ 198 6 22 88s
arn 3. 17139.37 o W. 1G. 2 tr. 2-4 ſ1l ſ9 8 21 89

7. 54. a724 10 oO. 2.1 kl. 44 48 62 14 8 92
5n. 20. 4ongo2zf oO. 21 tr. 324 50 60 10 20 90
oi. 48. 572622 0oO. 3.2 t.ik.iu4 aq 61 12 9 91

8 aſ. ſ2,13. 1 oiO. 201 r.æatkl.a a7 63 16 17 93
9 49. 1812437 oſO. 23. 2.24te as 6a 18 6 94
10 44. 32132.39 o W. 4.22 k.azte 4 6ſ 20 9ſ 99
11 36. 2940.26 oN. 22a r. 2) 44 66 22 l14 90612 22. 10139.35 33 W. 2N. 2 r. u4 az 67 2a i13 97
13 20. 30130.28 aiNo.2 w. 4a r.2) 42 68 26 2 98
14 24.7,117'31 33 ſ5 Wnw. 2.4 G. 2ti.a ar 69 28 11 995
15 2 103. 107143.as 8 W. 44 G.3t.3
16- 97. 91la4e.as o W. 25 tr. 223
17- 995.8.12140. 326 34. N. 2 W. 4 S. 2t. 2
188 14. 39139. 36 oN. zW. a tr. 3-2

21. 18. 23138.a2 381W. 5-2 G.2k.2

19- 53. 31139.32 oW. 20 r. 3kl.3
20- ſ3. 31134.29 oW. 124 k.i-at. 3

22 195. 22.51.a2 O0fW. 5e1 kl.z tr.2
237 112. 117 37.a2 OoſN 2waſ.i N.2. t.4

Z  n n z a25. a40. 31117.25 oiO. 21 klar 3-0 Z0 g0o ſo O llic
27. 30. 36l15.27 ojO. 10 kilar za 29 81 172
28. 28. 1138 29 olOsS. 2.1 t. k 244 28 8Sat ſa
2917 56. a5æ5.32] 210O. 2.1 Ikl.ztrzi2s 8al g8127 831 96

Man konute hier die Luftbegebenheiten des halben Hornungs ſchon beyhgeſ
Aber es mogen die Beobachtungen des ganzen Monats lieber beyſammen bleibt
des Janners ſeine. So konnen ſie beſſer gegen die vorigen 3 Jahre gehalt
und werden klar machen, worinn ſie mit denen zuſammeutreffen, oder davon ur
Aus den; angezeigten Jahren wird ein jeder ſelbſt kunnen die Vermuthung a
tiuen Monat oder Tage machen. Kunſtig kann auch auf die Gtſundheit und
mit in Obacht genommen und den erſten Tag des Monats ausgegeben werden.
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Juszug meiner Luftbemerkungen des Hornungs 1767

Die Groſſeſte und Rleineſte Vor- und Nachmittag.

Schwere. Kalte. Schn. Reg Winde. Wetter.O 28 13. 21 2823 69. o0 W. a-1 Schnee2 trubez.
D zo0. 45 32.26 o. o0 G.2 W.2 trube 12223
d  29. 4 2330 o. 66 S. 42321 trub z Schnee2

27 120. 110 29.37 32. 13 SO. 3- 4 Schnee2 trub.2
28 6. 20 31.24 o. o NO. 3 NsO. 2 trube 2-3

22. z30 27.23 o. o O. 2SO.2O.2 trube 2-3
26. o0 23.17 o. o G. ſ32422 tr 2kl.2 tr.dkl 4

7 88. 62 21.43 o. 0 3-2 trube 32146. 42 44.416 24. o SGgC. 2 S. 2 Regen 2 trube3
56. 64 46.42 ſ. 0 32422 regnicht trube 3

2 OgS. 10 Schnee 2 Neb.3
W. 2 S. 2 trube 2 klar z2
W.2 WSG.. 2 Regen 2 klar 2
O. 4.0 2 Schnee2z Reg 2

632. 64 44.43 38. 0
G6Ga2. 39 4s. 49 o. 0
 30. 70 4o. a2 72. 0
SGa. ſo 43.48 54. 33
s86. 8t 42.41 34.113

48. 21 4341 146. r52
 114. 108 41. 47 oO. O
 118.8,3 J3. 48 o. O
28 2. 10 46. 55 o. 22

14. 3 4.44 2. O
7 118.8,2 49.44 o. o0

22 Schnee22 tr. 2
Schlaggich.t. 3

O.2 trube 2.4
zez2 klar 2e1 trube 2

klar 2z Regen 2
tr. 122- 3
Nebel 3-2 tr 3

0 Gαννονοο

Zoe

SGS 2G 8

G9
v „Ê

Ge

8 1. 3 (346 o. o 2-2 klar 22 48.7,119 453. 52 o. o SO. 4 S. 2 Nebel 2 trube 4
12. 27 47 49 o. o NO. 3 W. a4-2 trube 40 2

J 8 9.7,106 42.48 25. o G. 2 W. 5 trube  Regen 2
Z 7 91. 66 47.48 20. 21 S. z W. 4. rube 2 regnigt
2— 21. 12 56.50 114. zo WgS. 4 W. 4 Regen 222 tr. 4
ha lItr. 38 49:48 29. 22 W. 2-6 Regen 2 tr 4Hier iſt die letzte Woche des Hornungs nicht ſo kalt wie in den vorigen Jahren,

jen der Sud. und Weſtwinde.

q. O So  O ο ο
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14 g S s6s0.Reihe der großen Mondjahre.
Ao. 1805. o6. o7. os. o. io 11. 12 13 14 Ao 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24.
1786. 87. 88. 89. 90. ꝗI. 92. 93. 94. 95 96. 97. 98. 99. 1800. oI. o2. Oʒ. Og. O5.
1762. 68. 6G9. 70. qI. 72. 73. 7u. 75. 76 77. 78. 79. 80o. SI. 82. S3. v4. 85. 86.
1748. 4c 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57 58. 59. 60o. GiI. G2. 63. Gq. Gs5. 66. 67.
1729. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38 39. 40. 41. 42. 43. 44. 4;5 abG. a7: as8.

1710. 11. 12 13 14 15 16 17 18. 19 20 21 22 22 26 8
)9D2. 93. 94. 95. 96. 97 98. 99. 1700 oi. o2. o3. o4. o5. ob. o7. C8. c9. 10.

1672. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80o. Si 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9i.
1653. 540 55. 56. 57. 58. 59. 60. Gi. G2. 63. 6a. 65. 66. 76. 68. Go. 70. 71. 72.
1634. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 4I. 42. 43 44a. 45 46. 47. 48. 49. 5D. 51. 52. 53.
1615. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 25. 28. 29. 30. 31. 32 33 34.
I59. 97. ↄ8. ꝗ5. Ib. oI. o2. oʒ. oa. o5s. ob. o7. os. o9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.
1577 78. 79. 8o. gi. g2. 83. ga. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9r. 92. 9ʒj. 9a. 9s. 9b.
1558. 59. 60. 61. 62. 63. G4. 65. 66. 67. 78. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 77
1539. 40. 41. 42. 43. 44. a5. a6. 47. 47. a49. 50. 51. 52. 33. 54. 55. 56. 57. 58.
1520. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 92. 33. 34. 35. 36, 37. 38. 39.
150oi. o2. oʒ. oa. os. ob. o7 o. o9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 17 18. 19 20.
1482. 83. Sa. 8s. 86. 87. 88. 89. 0. 9I. ꝗa2a. ꝗ3. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 1500. oI.
1463. 6a. G5. 67. 67. 68. G9. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. J7. 78. 79. 80. gI. 82.
144a. 45. aG. a7. 48. 49. 50. 51. 52. 53 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60o. Gi. 62. 63.
1425. 26. 27. 28. 29 30. 31. 32. 33. 34 35. 36. 37. 38. 39. ao. 4t. 42. 43. 44.
1406. o7. og. o9. 10. 11. 12. 13. 14. 15 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25.
1387. gg. 89. S gi. g2. 93. 9a. 95. 96 97. 98. 99. 1400. oi. o2. o3. oq. os. ob.
1378. 69. 70. 71. 72. 73. 7a4. 75. 76. T77 78. 79. 8o. gi. 82. 83. 84. 85. 87. 87.
1349. 50. 51. 52. J3. 54. 55. 56. 57. 58 59. 60. 62. 62. 63. ba. G5. 66. 67. 68.
1330. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39 40. 41. 42. 43. 44. q5. a6. 47. 48. 49.
1311. 12. 13. 14. 15. 16. 17 18. 19 20 21 22 23 24 25. a6. 27. 28. 29. 30.
1292. 93. 9a. 95. 96. 97. ꝗ8. ꝗ9. 1300. or. o2. o3. oâ. os. oG. o7. os. o9. 10. 11.
1273. 74. 75. 76. 77 738. 79. go. Si. 82. 3. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9I. q2.
1254. 55. 56. 57. 58. 59. Go. Gi. G2. G; 4. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 7i. 72. 73.
1235. 36. 37. 38. 39. 40. ai. a2. 43. 4a. 5. 46. 47. 48. 49. Jo. 51. 52. 53. 54-
1216. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23 24. 25. 6. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35.
1197. 98. 99 1200. o1. oa. oʒ. oq. Oc. oõG.o7. os. oo. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.
1178. 79. 8o. 81. 82. 83. 84. 85.. 86. 87. 188. 89. 90. 9i. 92. 93. 94. 95. 96. q7.
1159. 62. 61. b2. 63. ba. Gs. GG. 67. G8. 169. 70o. 6G1. 72. 73. 7u4. 75. 76. 77 78.

1121. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. I1. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40.
1140. ai. æ2. 43. 44a. as. 46. a7. 48. 49. 150. 51. 52. 533. 54. 55. 56. 57. 58. 59-

Aus dieſen ſiehet man, daß die kalten Winter nahe bey dem Anfange oder Mittel
der großen Mondjahre einkreffen, welches kunſtig klarer wird. Buth



ſs  s960 15vButhneriſche Wetterbemerkungen des Marzes

Ao. 1672.
Oſch'n F ſt ſch'

und 1 69 J.
Geſchneit tr. ſtille, temp. Nord.

kalter Froſt,Gekrum. Oſchein, Froſt, Wind.
Viel Schtee, Froſt.
Oſchein, Froſt, dunkel, gelinde.

e unte Dunkel, gekrumeltt,

1 ei, ro, on.2

3

4 Schlaggigt, trube, gelinde.

ſJ Schnee,
6 Oſchein, Froſt. Ein Comet
7 Froſt, Oſchein gekrumelt,dtcer Andromeda
8

9 Dunkel, trube.
10 FeuchterSchnee, h. 9. Oſch froſtig
11 Starker Froſt, ſtill, Oſchein.
12 Oſchein, kalt, h.2. Dau, Sturm
13. trube, Hauptſturm, Dau.

Oſchein dunkel, gekrumelt.
Nachtfroſt, Dau, Regen.
Dunkel, gedaut,

Oſchein, Sudwind.
Nachtſchnee, kalt, Sturm, Schnee.
Oſchein, kalt, gedaut, geſchneit.

J5 Reif, Froſt, Oſchein, ſtill, warm

16 Oſchein, 517 Trube, warm, ſtille, Regen mit Oſch

18 Oſchein, warm, ſtille.
19 Nakchtfroſt, trube, kuhl, Oſchein.
20 Oſcthein, kalt, ſtille.
21 Trube, kalt, Schnee, ſtille, Regen

Gauer, gedau, Regen, Oblick.
Oſchein, ſtets warm, ſtille.

ſchon,ſtille,

Trube, ſtille, kalt.
22 Oblicke, trube, ſtille, temperirt, kalt.

23 Oſchein, windig, kalt.
24 Trube, kalt, ſtille.

Oſcheinrube, ſtille, daggigt, kalt.

daggigt, kalt, heitek.
25 Schlaggigt, tr. kalt, ſehr boſße. ſchein, Oſtwind, kalt.

26
27 Trube, ſtill, gedaut, Nachtfroſt.

rube, Oſchein, kalter Wind.
kalt, geſchneit ſtarker Regen.

28 Oſchein, ſchon, Froſt. rube Regen, ſtille.
J

259 Nachtfroſt, Oſchein, ſchon ſtille. rube, kalt, Oſchein, windig.
30 geegen, Oſchein.

zt Oſcſchein, trocken, Nordwind—

Aus
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Schwere.
7 28.
Gz.

64.
ſ3.
63.
88.1

101.1

g ct he
Auszug meiner Luftbemerkangen des Ma

Die Groſſeſte und Kleineſte Vor- und Nachi
Kalte.

38 29
36.28
26 20
25. 21
29. 19

20.31.22

33.25

Schn, Reg
10. 36

Winde.
W.W S—
r

G. 42 Séw.
W. 32124

O0 31.24
31.32
22.33
41. 30

35.41
38.35
39.29
32.38
37.42

aA6. a2
46. 42
45. 41

36.31
30. 36

o  o  O οâê

2

Au S

4.

 15.7,1I

O

5. 10
9

S

32.36
37.34
38.31
31.37
3338
36.40
42. 30

ECö„ö—

41. 37
42. 36
44. 36

oB  8 9 ο ονê„

O. 2212
OaN. 22221
N. 222N. 2 Noo. 2

NW. 4-2
Ven der kunftigen Witterung hat man zugleich auf die Schwere,

der nachſt vorhergehenden Tage zu ſehen, die zum Theil in den wochentl



vg q ſe t7ner. Bemerkungen des Moarzes 1707.
Vachmittag dien Groſſeſte aund Kleineſtt.

Kalte: GSchn: Regen Windern Wetter.

AgÚ si Wia-A. trube 322D— G. W. 6Sz trube 223ö 72. 4, SW. a Regen 2 trube 3
45. a1 296. 8a.. W. .4, N. g. Jegen attube3
aöö o M. 4- 21 2 trube 4Wian o. o SW. NNO—z trube 224.

IhIh
54.49 2. 64 W. 5- 5 ttrube 3 Regen 2
98.44 O. oGn.. W. 326. 2.. liar 12224
D— g2. 6 W. 2 N. 5 trube 4 Schn. 2
—Qd W.4- 3 Schnee kl.234943 0. 80 W. 4! N. 422 trube 224
42 48 o. o N. 2, W. 4-2 trube 322

28142 o. 8 W. 4-2 tr.2 Schn. kl.4
a4s3 ao 32. o. SWe 2 W. 2 Schnee 2 klara4
444 4r. 34. N.  NO. 5 kl.a Schn 2 trg

4,fs'.38 28i 74. o. O W. 3 N.a Schn. 2kl. 322
39.47 o. o S.2 SO.a46 klar 3 trube 3
4oi o.o O. 9 S. ſ- 4 trube 3- 443.48  d.  S W. q SO. a trube 3- 4
42.54  i. se. a- 3 Nebel va trube a
αο 34. 3. SW.a Regen trube]ſ4471 4. 0 SWW. 2 R. 2 trube z- 4
46. 10 39. 19 N. 2 VO. 4 ttube 3 Regen 2

Suä 22. o N. 252 Regen 2 trube 4
Agmgan 32. o V. 22 4 Reaen trube a
ulnho  ſei Nna  trube z- 4.49.as 6. 0 M. 4-2 ube z3aAaf5.ags 6. ſ3 Mie- 3 a. tegnerichte

ſu.as 54. o0 N. 221.  ſeegnerücht. Neb.
Aß.aq. 2. O. M. a- a. 5 1 trube. 3. 4 ut
48. 44 2 O. 11 o 2.1 .1 J ſtrube a i

ſa cſin Priwoche eine lienliche chulichti zet gio Kliſe
ug. Nur in die letzte beh leichtrer Luſt huutier, uno darunt auch
s gelinder und grandert. Den vauueitn hat. üns Hetr Strühctäñ—
boffen laßen. Die ſolgenden Wochtn ſnd auch  neiſt trube/ iud
ſen.

i- nſnt



18 og ö 660Danmerkungen über dieſe 3. verglichene Monate 2t.
H Erſtlith iſt iu wißen, daß die Reihe der großen Mondjahte, und aller darin be

ſindlichen Jahre der guldenen Zahl in 2 unſtre Jahre zutrift. Denn ſie heben ſich an mit
dem kurtzeſten Tage des vorhergehenden Jahres, und endigen ſich wieder mit dem kurtzeſten
Tage des ſolgenden Jahrts. Als in dem Jahr 1766 fieng ſie an, und 1767 iſt ſie beſchloßen. Weil
unn in den beyden Jahreun die Lage dert Sonne des Mondes und der Erde nochſaſt einerley iſt,
ſo triſt anch die Witterung darin nahe zuſammen. Git iſt' aber in Anſehung der Kalte
außerordentlicher Große, wie auch in andern Erfplgen.

2) So der Froſt in dem Janner des vorigen Jahres, ſo wohl als das jetzigen
ungemein groß, faſt wie der An. 1749. An einigen Oertern iſt er noch groter geweſen,
als in Hao,zu Wittenberg, und zu Koblenz hat man um die Mitte des Janners auf dem Rhtin
großen Jahrmarkt gehalten, die Handwerker ſind mit fliegenden Fahuen auf das Eiß ge
zogen, und haben darauf geſchiachtet, gekocht, Schuhe gemacht, gautze große Tiſche und
die Bottcher ein Weinfaß, das 8 Fuder halt, welches ſie mit klingendem Spiele auf dem
Churfurſtlichen Schloßhoff gebracht, wie es auch An. 1670 geſchehn war. Ueber den
Sund hat man wieder gehen und reiſen konnen, wie 1658. Anderer Oerter, die mit den
genannten eine ahnliche Lage haben, nicht zu gedenken, ſo iſt zu Hanover der Froſt auf
18 Grade unter dem Fahrenheitiſchen o angewathſen.

3) Hieraus iſt an vielen Orten ſonderlich um den Rhein ein ſolcher Wangel des Waſ—
ſere geweſen, daß es ungemein theuer geworden, und man ein Pſerd zu tranken wohl 2 fl
hat zahlen mußen. Zu Potzdam iſt ein groß Donnerwetter mit ſo groſſem Schloßen oder
Hagelſteinen eutſtandeu, daß nicht nur viele Fenſter, ſondern auch Dachziegel zerſchmet—
tert, Menſchen und Thiere verwundet, oder die Arme gelahmet, und einem Bauer ein Ochſe
am Wagen todgeſchlagen. An vielen Orten ſind Erdbeben geſpuhret worden, die an ei
nigen ſo gewaltig geweſen, daß die Leute ſich aus ihren erſchutterten Hauſern wez, und
auf das ſreye Feld begeben; aber doch meiſtens durch Gottes Guade ohne ſehr großen
Schaden nach der Flucht ihre Gebaude wieder gefunden haben. Der Schiſbruche zu ge
ſchweigen.

4) Gouſt wird man in dieſen 3 Monaten, wenn man ſie gegen einander hatt in
den 4 Jahren eine ſolche Aehnlichkeit antreffen, als ſie bey dem nothigen Unterſcheide
aller dinge von einander, allo auch in der Monatlichen Witterung zu erwarten ſiehet.
Wo ſich eine Abweichung der Witterung in den Jahren oder Wochen zeiget, da wird man
auch die Urſachen davon in der außerordentlichen anderung der Winde und Sturme,
det Schwere nub der Warme, die großen theils mit den Winden verknupfet ſind, finden,
ſofern dieſe nur mit angemerket ſind. Kunftig werden wir mehr alt a Jahrt ver
gleichen konnen.

5) Auch aus dem Tafelein der Reihen dieſer Mond-Umlaufe finden wir ſchon viele
Beweife davon. Ao. 1709 und 1710, ferner 1728 und 1729. Hernach 1748, und
v766 und 1767 find der Aufang und das Ende dieſer großen Jahre von ſoſtrengen
Froſte geweien. Jn dem vorizen Jahrhundert findet ſich dergleichen in den Jahren
1673und 1674. Obgleich die Bemerkungen damahls ſehr vernachlaßiget worden, und
zuweilen etwas ſpater trafen, als 1733. 1693 und 96, und 1637 und 38, imgleichen
x5  ind 79. ederetwae fruher, als 1676. 1686. 1554 und 55. Wiedernm finden fich
aui ſolche Jahre, die nahe!um die Mitte des großen Mondjahres am mehreſten von der

einerley Lage abgehen, als 1739 und 40: 1759 und bo. 17o1 und 2. 1716. 16i8.
1702. 1683, und mehr andere, deren kuuſtig Meldung, geſchehen kan, da es hier der

naunm uicht leidet. Buthit: ii



g Sa ho 19Buthneriſche Wetterbemerkungen des Aprils

Anno 1672.
1Schnee, trube, ſchlaggigt.
2 trube, Reaen, Oſchein.
z Regen, ſchlaggigt, trube.

4 ſchon, ſtill, warm.
5.— kalt, Nordoſt.6 Oſchein, warm, ſtill.
7

Anno 1691.
Dunkel, Regen, Oſchein gedaut.
Nacht-Froſt, Graup. windig, kalt.
Dunkel, ſchlagg. windig Oſchein.
Nachtſchnee, kalt, Oſchein, temperirt.
Oſchein, helle, gedaut.

dunkel Regen, kuhl.
Regen, Oſchein, windig, Lichtwolken.

s Oſchein, warm, ſtill.
9

10 Abendsregen, SWſturm.
11 Oſchein und Regen abgewechſelt
12

13
14

Nachtregen, Oſchein, kalt.
Dunkel, ſauer, kalt.
Reagen

Dunkel windig, Oſchein.
Oſchein, kühl. ſtill, ſchon.
Nachtfroſt, Schnee, Oſchein, ſtill.
Sauer, windig, kalt, Oſchein.

15 Oſchein, gut Wachswetter.
16 Nrcoardwind, kalt.17 Trube, Regen, kalt, etwas Oſch.
18 Regen und Oſchein gewechſelt.
15 Oſchein windig, trube, Regen.
20 ZKFegen, gewechſelt.
21 truber Regen und Oſchein.

Nachtfroſt, windig, ſauer, geſchlaggt.
Geſchneit, ſauer, ſtrm. Schnee.Oſchein, ſtill, temperirt, warm.

dunkel, Abend-Regen.
Trube, Schn. Oſchein, kalt, NWind.
Nachtfrot

22 Oſchein, trube, Regen.
23 Regen abgewechſelt.
24 Nordw. Regen, wolken kuhl.
25 ſtarker Wind, kuhl.
26 trube, kalt, wenig Oſchein.
27 Hauptſturm, Schnee, Hagel.
28 Sturm, Oſchein, Regen, Sudw.

Trube, ſauer, Oſchein, katt, Nordw.
ſchon.

Oſchein, ſehr ſchon, ſtill, warm.
heiß, gewolkt, Abendregen.
Uichtwolken, windig, Nordw.
Kalt, Nordwind, Oſtenwind.

25 Kalt, Oſchein, Regen, gelinde.
zo Oſchein, ſtill, temperirt, warm.

Oſchem, kalt, Nordwind, Oſtwind,
Dicke Luft, Oſchein, trube, Reg. wind.

Schade, daß ſich bey den Buttneriſchen Bemerkungen weder Barometer noch
Chermometer finden, noch die Winde ofter und deutlich unterſchieden ſind, alſo man vft
nicht weiß, was es fur Winde geweſen, da doch dieſe viel zur Veranderung des Wet
ters beytragen, wie zu Ende des vorigen Hornungt.

Auezug
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Auszug meiner Bemerkungen des Apr

Vor-und Nachmittage die Groſſeſte und Kle

JESchwere. Kalte. Regen. Winde.
11) 27. 66. 88 38.30 32. o0 Sw.5 NO.g w.2
21  s82. 100 40.29 12. 16 W. 2Sw.a W.alg 98. 88 39.33 94q. o0 WGe3. WN,s W.2.
4 Z 28. 8. 1 34.39 o. 9 S. 2 SW. 3
52 J7. 100. 87 4ſg;. ſo 26. o S. 2e4 SW. aW.a
slhß 84. 92 49.58 8. 26 W. 4 S2. 270 56. 110 4323 o. W2 WasS 4
81) 7. 102. 95 41.59 O. W.2 SSW.2GSw.2
9id- 88. 102 44. 61 O. SW.e2241
10Dae ſoi. 104 60.46 2. W.i NO. 2 Na4
112 91. 84 Aas. 53 ſ. OsS.2. SO. 2 Na
12i2 91. 100 62.45 O. S.2 SW.aN.213ß  I101.- 89 44. 66 o. OgS 2O. 4
1410 93. 8. 4 ſo043 35. OO 2Wr
15)8. 77. 84 4art. j6 ſſ.16 7. 90. 109 44. 3 386. 2 vO3
178 98. 103 44.56 o. S. 4aNNOQ 2S.2
182  110. 119 4. 53 O. N. 2234 4.192 113. 98 42.  —o. N. 3z2 O. 2
20 B89. 83 4a3. J/J. O. W. 24-5
2110 958. 49 46.57 4.. SdgW.a4Wae.s5

Z8 K J t 1 2887 28*8 z328532248

291d 81. 99 44. 4 o. o AWB. a-2 N. 230olc 101. 108 43. ſ6 o. o N.2 NNO. 30. 3

Kein Tag keine Woche, kein Monat kan dem andern vollig ahn
ren ſie nicht zu unterſcheiden. Der Unterſcheid aber ruhrtt gemeiniglit
geanderten Schwere, Kalte, und den Winden, als denn naheſten Urſac
auf dem Erdboden, darin die Vorhergeheude immer mit einfließet in di
rutweder bey uns oder um uns in einiger Nachbarſchaft ſeyn, die ſich bis
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Auszug meinen. Memerbungen degz Aprils 1767.
Vor und NJachmittage die Groſſeſte und Rleineſte.

Schwere
D as, 2, 24

39. 48
O

8

Kalte.
5224

49.46

Schn Reg
4. 6. Nuuued XYO. G

Wetter.
ttube 22 4

trubebalo. o  4 a klar 1243.2
HD9 ν οS. 4-1 klar 254. 3 4
Du SO. 4. NO. 2 klari- 3 21

klar 2- 44

Il

uiue

a4s6. ao

44.40.
44.40.
2 43.42 J
4 L. 5o0
4815 2.

ſ9581950

o. qqa

S— ĩü

uA

W —Su—

tt
2. 2 klar  Sklar 4 42»2 trube 3-2 kl.24
2 klar 2. 4

klar 43. tr.23
21 Regen 2 flar 3
A klar 2 trube 3

ZEs
ogJo SSv da

jo eESbchn 2 rztfi
.4R. .42  Schnee 2trũbe 4.

ESchnee 2 trubez:
N. 2. trube 3- 2
4 2trube 2-3

be 23

58. ſ1
59.48

99:49 55548 0
46.5 In o
62.49
59.47

S ss

.3

eaen 2
.g rhllbe 4.

22 itrube 3 44 ltttrube 3- 4

NO kli
23 ltrube 3z klar 2

4

NO. 4 ſflaræ tru
2 N A ttrube 4

2 4 3 litrube 2 R
2.420 ſReſen2t

2.— ſ2 9ß e  g0o3
O o 28: 12
D E 9. 12
c 2. 3Z. 28, 38. 24
A
2 27, 30. ↄ
ß  98. 10o0
O. 100. 109
Da au. 10o
d αο. Ja
C27, 70. v1
72 o c1co02.116

2 28, 9. 10
h a oIo., 3O 27,110. 96

D)5 33. 91
dq  s96 104
L 27,102. 101
7 n 99. I1012 1o0oz.i112
ſ 28, 2. 8
O 12. 327,109. 96
dq o Ito.g.7
Z 28,Go. 27
Z  138. 19

96.46
514

—S]

DO

g e4 ar 12N a 2 ltrube 3 2

4— 2 klar  z 43W. 6 N.5 ſtrube 2 trube a

Fort
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22 in sFortgeſetzte Reihe der großen Mondjahre.
Ao. 11o2. oʒ oa.os. os on hiko o Ê rti.12.3. ia. i5 i6 r; 18 19 20 21.

1045. 6. a7. AJ. 59. 50. -1. 52. ſ 5-4
1026. 27ναο 3 31. 2. 38. 34. 35
1087. o8. 5 1õ. 11. 12. A3: 44. A5. i

1083. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9I. q2 B ↄ 95 9b6,. o7 98. 99. I100. OI. O2
7a. 5. 76. 72.. 78. 79. 80. gI. g2. 83.
gs. 6. J. ʒ8. 59. 60. ör. 62. G3. ba.
36. 37. 8939 40. at. 2. 43. 44. 45.

ioss. 8o ꝗ. ꝗI. 92 93:. 95οο.
1966 70. hi. qa. B. na4 'νανν
1952. 51. 2. 3. 5405 5.. 6 559 5αν
1931. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. o.

t

t9i2z. 1ã 14. 15. 16. 7. 8. ο
1893. ↄa. 95. ꝗ6. 97 gh.  ο.  o2
1874. 75. 76. 77. 78. 79.-80. gt. g2: 84.

i7. B. 9. 2a. 21. 22 23.2 24 25 26
98. q. uc). ot. o2. 30. ou. oſ. ob. o7.
79. Wo. Ril Ez. 83. 34. 85 86. 87. 88-
Go. Gi. e b3. Ga. bʒ. 66. 6 6Gs. Gg.
al. 42. 43 44. As5.  ab. ap̃. as. 49. 50.

2er ναν.-. 28. 29. 30. 31.
oz. Ja. d5. o6. o7. ias co. 10. 11. 12.

1855. 56. 57. 58. 59. Go. bi. 62. G Gq.
1836. 37 38. 39. 40. 41 45. 43. 4 45
1817. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. a5. 26

84. 85. 86. 97. 88. 89. 90. 9I. 92. 9J.
65. GG. 67. 68. 69. 70. 7I. 72. 73. 74-
46. &7. 48. 41 50. 51. 52. 53. 54. 55.
t
27. as. eg 30 31. 32 33 34 38 36

179. ꝗ9 gen Gt. od:
1779. 8o ga. ve: g3.
1760. G1. ba. G3. 64. bs5. oG. FT.ES.

2848103. o. o5. oG. o7. og. do. i0. ri: 12

i 85 Wgoa. o5. 6. 8 8.. d9. Io. i. 12. 3. 14 15. 16. 171
9. O. ht. q2. qʒ. ga. 95. 96. 97. 98.
J 72. qʒ. qu. 7. 7G.  178. 795i. 32. 33. Ja. x5. 56. 57. 58. 59. Go
32. 33. 34. 35. 96. 27. 38. 39. ac. ai]
13.. 14. 15. 16. 17. 19. 19. 200 21. 22

ibab. a7. a8. ay. ho. qi. je‘3 5455
6 8

r57. 7i. N2a. 73. 74. 75. 76. 7]. 28. 7
1551. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 52 60
1532. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39 40. 41.
1513. 14. 15. 16. 17. 18. i9 20. 21. 22

A

93 19495. 9y6. —5 100. OI. O2. oʒ.
75. 6. 770 78. 79. 8o. Si. .g2c g3. 8a.
5b. 57. 580 59.60. bi. Ga. G3. Ga. G5.

1 27. 2 29 30 31. 32. 33. 34. 33:36.37. 38. 396 40. a1. 42. aJ 44. a5. ab6.
17e8- o9. 10. 11. 12. t3. 14. 15. 16 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25- 26. 27.
1589. 90. ꝗi. 92. 93 94. 95. 96. 7. 96 99. hœo. oi, on, o3. o4. os. O6G. O7T. Ot.

go. Bi. ga. 83. 8a. 85. 86. 87. 88: 89.
Gi. ö2. 63. 6Ga. 65. bG. 67. 6s8. 69. 70.
42. a3. Ma.S as: ab. 47. ab. a9q. 5Q 5I.
'23 24 ꝑ5 26 27 28 24 30. 31 32

1494. 95. 96. q7. 98. 69. 500. oi. o2. o
1475. 76. 77. 78. 79 80. gi. g2: S3. 84.
rt456 57. 58. 502 bo bi, 62. 63. 64. 64
1437. 38 39. 10. aI. a2. 43. 44. as5. aq
1418 19. 20: 21. 22. 23. 24. 25. 26. 21.

oq. O5. oG. o7. os. Cq. i10. 11I. 12. 13.
85..86 87: 88. 89. 90o. ꝗt. q2. 9h. da-
66. 67. G8 Gꝗ. 70. NI. 72. T. N7a. 75.
47. 38. aã vo. 51, 32. 53. 54. 55. 56.
28. 29. 30. 314 32, 33. 34. 35. 36. 37-

1399. 400. oi. o2. o3. o4 os. oG. oJ. ogr o9 IO. II. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18

Buth
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Buthneriſche Wetterbemerkungen des Mayes

im Jahr 1672.
Oſthein, ſchon, ſtill, anmuthig.

rund 1691.
Oſchein, Regen, kalt, Schwarken.

2 Abends windig trube, Abends Oſchein, klar—
3 Nordſturm, kalt, Schnee gerieſelt Trube, Lichtwolken, Oſch. oft geſpreut.
4 Dunkel, Oſch. Wind, kalt gefroren Oſch.warm, trubeuma Wind, Reg.kuhl.
J. dicke Luft, Oſchein, kalt, ſtin Gewolkt, kuhl, Sturm, Regen.
6 Tr. kalt, ſtill, wenig Oſch. meiſt gew Oſch. kalt, Regen, windig, Nachtregen.
7 Oſchein, warm, ſchivul, windig
8 Oſch. trube, geſpreuet, ſauei, kuh
9 Trube, kalt, Regen, unluſtig.

10 Oſchein, ſchon, warm, ſtill.

11 fkuht12

13 5214 wauindig kalt

tOſchein kuhlkali, Regen, Schwarken, windig.
Ttube,

kalter Regen faſt ſtets, uma Oſch.

um9oOſch. um 11Schwarken.
unluſtig

15 Oſchein, ſchon, windig, kalt.

16 Sturm.
18  windig.17 lalt Nordſturm.

252 22

ichtwolken, trube, Oſchein.
Kaulit, ſturmiſch, trube unfreundlich.

trube, windig, Oſchein, veranderk.
Stil, Regen faſt ſtets eingeheitzt.
Oſchein, ſchon, ſtille, geſchneyet.

Gehagelt, geſchneyt, Oſch. kalt, trube.
Trube, kalt, ſauet.

24 windig, Norden.
25 trube,
26 ſchon, windig, temperirt.

Regen, ſti Ncdrden, kalt.

Oſchem, ſchon, temperirt, Nordenwind

522

t

Trube, kalt, bleiche Sonne.
Oſchein, kalt Norden

29 Oſchem, ſchon, temperirt, windig

30 trtrude, kein Reaen.
31 Trube, Oſchein, trocken.

Negen, ſauer um 12 Oſchem.
Oſchein, kalt.

ſiauer, Abendsregen.

bfahb  flt gMWenn es wieder nach dieſen Vorlaufern ge en o, anen wir einen a en ayh zu
gewarten, von dem das Ungejieſer pfleget znruck gehalten werden, daß es nicht huu.
fig aufkommen kanu, ſoudern guten theils nerben muß. Daher iſt die alte Bauerregel
entllanden, daß ein kuhler May wunder hue, in der Fruchtbarkrit, wenn nur hernach

I 1 dirnlo
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dienlicher Regen, gemaßigte Warme und Witterung folgt. Die W
Jahres, welche ich beobachtet, iſt wegen der ſehr verauderlichen A
linder, aber doch meiſtentheils dieſen beyden Jahren ahnlich. Die Erj
ob das Prognoſtienm des Maymonatt auch den 3 vorigen Jahren wieder
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63.52 G.
60. 51 g.

Regen.
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1 Wir haben dieſes Jahr, wie in den 3 vorigen groſten Mondjahren wieder einen

recht kuhlen May gehabt. Erſt nach der Mitte deſſelben fand ſich eine warmliche
Luft, die in den kalten Mauern und Hauſern nicht ſonderlich merklich werden konn—
te. Doch thaten dadurch allmahlig ſich die Knoſpen der Baume auf, daß ſie begunn
ten grune zu werden, welches nicht vor der letzten Woche bey wieder geminderter
Warme die Bluthen an den Caſtanien- Roſen und Fliederbaumen, Linden und der—
gleichen großtentheils ausbreiten konnte. Zuletzt fiengen ſich an die Flieder-Kir—
ſchen- und Apfel-Bluthen zu außern. Aber die welſchen Nußbaume ſetzten erſt
kleine Blatter und die Anfange der Mannlichen Bluthen oder Wurſtchen aus. GSel
ten ließ ſich auch eine Schwalbe horen.

An auswartigen Orten um Hamburg, und weiter im deutſchen Reiche iſt in dem
erſien Theile des Maymonats noch tiefer Schnee mit emfindlicher Kalte eingefallen,
welche bey uns geringer geweſen, aber doch auch noch etwas Froſt und Schnee ge—
bracht hat. Jn der Gegend um Straßburg hat es um Oſtern ſo ſcharf gefroren,
daß daſelbſt das Laub an den Baumen verdorben. Vom 27 April ward aus Paris
berichtet, daz die Witterung in der Charwoche in verſchiedenen Orten des Konigreicht
ſo kalt geweſen, als mitten im Winter. Kun vorher hat ſich auch noch um Caſſel,
Marpurg und Helmſtadt etwas vom Erdbeben, deſſen man doch daherum ungewohnetiſt,
ſpuren lafſen. Jn Frankreich ſoll um die Milte der Mayes die Kalte viel beſchadiget haben.

Wollen wir auf die Fruchtbarkeit der Jahre 1672. 1691 und 17a8 zuruck ſe
hen, ſo finden wir davon Beweiſe an dem Getrayde, welches in Polen gewach
ſen, und nach Danzig gebracht iſt. Weil aber bekaunt iſt, daß ſolch Getravde erſt
im ſolgenden Jahre nach Dauzig die Weichſel hinab kommt, woſern ſich keine
Hinderung in den Weg leget: ſo muſſen wir nach dem Getrayde fragen, was 1673.
1692 und 1749 in Danzig eingekommen iſt. Da geben uns die vorlangſt in den

Danmiger Erſahrungen angemerkte Verzeichniſſe, daß Anuo 1673 in Summa einge—
kommen find 18929 kaſten, Ao. 1692 aber 44280, und 1749 nicht viel weni—
ger, nehmlich 39965 Laſten, jede zu 60 Scheffel. Weßwegen alle 3 vorhergehende
Jahre ſruchtbar geweſen.

Nehmen wir mit dazu noch andere dieſer großen Mondjahre, davon wir die an
gemerkte Witterung nicht haben, ſo ſind in dem Jahre 1618 eingekovmmen 128789
Laſten, woraus zu ſchlieſſen, daß 1617 und 1616 ſcehr reichliche Jahre geweſen. Ao.
1654 ſind ein gekommen 4a8250. Ao. 1711 uur 23088, und das vorige 1710te Jahr
nicht halb ſo viel. Ao. 1730 aber 28521. Folglich ſind dieſe Reihen der großen
Mondjihre 1615 1634 war Krieg, 1653. 1672. i691. 1710. 1729 und 17a8 frucht
bahr grung umher geweſen, anſſer daß im Jahre 1710 die vorigen Kriegetunruhen
poch kein Ende hatien, und derentwegen ſo wenige Zuſuhr des Getraydes ſiatt ha—
ben konnte.

Daraus und aus der bisherigen Witterung dieſes Jahres entſtehet denn die Hof—
nuna, daß mit EDOttes Hulfe anch dieſes Jahr an Fruchtbarkeit keinen Maugel ha—
ben werdt, wenn uns der liebe GOtt, wie in den drey hier angefuhrten Jahren, ei—
ne mit zureichendem Regen und gemaßigier Warme begabete Witterung verleihet, dar
um wir ihn auzuruffen haben.

Buth—

J
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vt q ho S—Buthneriſche Wetterbemerkungen des Brachmohats

im Jahr 1672.
1 Trube, kuhl, ſanfter Landregen.
2 Reaen, trube, windig.

z3 Oſtchein, windig, kuhl.
4 J
5Oſſchein, kuhl, windig, Norden.
6

59
n

—8 Sturm aus Norden, trube, kalt.
9 Nordſturm, trube, kalt bey Oſchein

10 Tr. gewedelt, Oſch. Ab. Nordſt. Neb
11 Oſchein, Regen, Ab. Neb. dicke Luft
12 Srltiurmwind, Abends Nebel

13  dicke Luft14 Regen trube, Oſchein, Regen.

und 1691.
Dunkei, ſtill, Oſcheln den aanzen Tag.

Still, Sſchein, warm, ſehr ſchon.

Regen, Oſch.lichte W. Ab. geſpr. Donn.
Oſch.warm, ſtill, licht Wolk. um 5Reg.
auer, Regen, kalter Wind, um 12 Oſch.

Oſchein, ſchon, warm, ſtill, angenehm.
 teewperirt, warm, ſtlll.

Von 5 Regen, ums Schlagreg dunkel.
Oſchein, ſchon, temperirt, warm.

unkel,trube, ſauer, Nachm. Oſch. ſchon.
Aſchein.

unm 10o Oſch den ganz. T.
15 Oſchein, trube, Regen etlichemahl:
1617 ſchon, ſtille, warm.
is Reg cchon, ſtile
19 ſchon, Nordſturm, ſchon, kalt
20 Trube, Oſchein, Nordwind, kalt,
21 Oſchein ſchon, ſtill, kalt.

Oſchein, ſchon, Oſchein, Suden.
Regen Lichtwolken Oſch.Oſch. Schwarken, um 5 Ab. Sturmw.

lichte W. um 4 Regen.
eitiwas geſpreuet.

ſeehr ſchon warm.

22 Trube, Regen, unluſtig, kalt.
23 Oſchein, ſehr ſchon, ſtille, helle,
24 windig, ſchwuhl, Reg. Donner
25 triibe, Oſchein, ſchon.

Oſchein, ſehr ſchon und warm.

ſchwuhl, angſtld. NachtsWetterl.
lbgekuhlt, Oſchein, ſchwuhl, heiß.

26 Oſchein, warm, tr. Reg. Schwark Nachtdonner, Reg. Oſch. um4 Regenb.
27 Tr Reg gewolkt, Oſchein, temper
28 Oſchein, ſchwul, ſchon, ſtille.

Oſchein, ſchwuhl, Regen.
Abends Regenbogen u. Reg.

29 Trube, dicke Luft, Oſchein, warm
zo Schwark. wind. Oſch. n. 2 Uhr Reg

Oſchein, ſchwuhl, Regen, Donner u. Bl.

Ja dieſen beyden Jahren hat ſich maßiger Regen dieſen Monat eingeſtellet, und
die Witterung iſt abgewechſelt mit Warme

Jahre ſich gute Grinde zeigen, welche auch
und Kalte, dargus zur Fruchtbarkeit der
erſolget iſt.
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Vor- und Nachmittag die Groſſeſte und S

Schwere.  Warme. Regen. Winde.
khüu28, 5. 7 82.6j o6. o O. 2.3 N. 2 4
O aii. 8 798271 o. 0 NgO 4 N2
d) S6.7.iis 82.74 o. o O. 2SO. 321
cd 27,114.i20 82.66G 0. 22 SO. 1W3N.2
SDo 1i7. S.a 66.77 8o0o. o N2 WNw 3 2
Z 28 6. it 69.77 0. o W.z 2 NNO. 2
2— 18. 12 71.60 o. o NO.3 Ni2 3 ν

F u 28, 11. 1 71.695O 27,ris.  7gl68
10  it15. 103 74. 68
110 93. 84 68.6612 Da 8g6.108 71.62
13 Z oiis gio 69.63
14.2 28, 11. 4. 69. 64
15. h 28, 2.7. 11 78.69
160 27, 99. 88 76.61
17D: 27, 94. 10o6 66.50
1810 28,2. 7. ſoo 70. 5
1912 —2124. 19 69. 58
20 Zu 4.7. 96 78.57
21 2a4. 30 69.54

in 2d, 36. 39 68.60
23 O 32. 29 72.62
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27, 96. 90
 91t. 102
 I0oI. 91

98. 108
28, 0. 22

44. 41
242 27

vg 2 douszug meiner Bemerkungen des Junius 1767
Vor und Nachmittage die Groſſeſte und Rleineſte.

Warme.
795.67
74.63
74. 66

76.63
62. 58
71.61
71 60

Rege
O.

4.

n. Winde.
W.a. Sw. zN.2
W.2. 3. NO.4. 2.
Nno.z. W.3O.2
W.1. O. 3. 2.
Nnw.z. Nw.5-2.

4 3

29

Wiitterung.
trube 22 321
trube 3.2. 1.kl.q.
klar4. tr. 2. 4. 3.
trube2-3. 4 3.
trube 3. 4. 2.

W. 3. N.z. 2. 1. trube 3. 1. klar 4.

N2NO N lklar 4- 4
28, 21.
 12.

2.

1.27,
27,107.
»4 98.
76

71.61
78.65
72.63
66.62
sq4 62

75. 59
70 61

J. trube 3. 2. 3.
trube 42 3.
trube 42 4.
trube 3. 40 4
klar 4. trube 2.3.
klar 1. trube 2. J.
truben 2 3 4.

27, 72.
gr.
795.

113.
 108.
HNV.

81

67.61
66. 60
70. 61
74. 65

63.62
68. 60

67 59
O

Reg.2.3. Don g.

W.3. WgN.4. W.1.
SW.1. G. 2. Nw.2.
WS.2Waa.3.1

o (W 3-20

NO.3. N. 4.3. 1. Regen 2. tr. 3. 40
N. 1.O.4. N.a. No. 2kl, a.tr.2. Reg. 2.

tr.z. Reg.2.tr.z.
trube z. 2. Reg 2
klar 4. trube 2. 3.

trubez 2 32.
27, 85. 102
 IOoI. I10

116. 8,6
 111. 99
 103. 99
 110. 102

coo2. 116.

66. 62
67.62
72.63
80. 66
78.73
77.62
71.61 O.

o Roooo

O

W.aOno.aW.z

GSſw.4. Sw .aW.4.0

Sw.2W.3.42.
Wa.a. NO.2- 1.
So.2. W.2. 4 2.
WN.3W.4.2.1

WoaN 4. W.4.3

tr.2.3. Reg 2tr.4
tr 2.3Reg.2 tr.3
klar 4. trube 2- 3.

trube 34
kl. 4.trube 2. 3.4.
trube4. 3. Regen.

trube 1 2. 3.

27, 119. 1ol .i762  O. l111. ↄyi 71.63 h0.
o W. 3- 421
o W. 1. 42 o.

kl. trube 2. 3. 2.
klar 1. trube 2. 3.

e Witterung iſt bey uns den vorigen 3 Jahren ahnlich genng, aber meiſten
wch kuhler geweſen. Auderswo hat die Kalte den Gewachſen noch Schaden
uud an einigen Orten in Engelland hat man urch den gten eingeheitzet.

Fort



30 v8s S s866Fortgeſetzte Reihe der großen Mondjahre.
380. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 9o. 9i. 92. ꝗ3. 9a. 95. 96. q7. 98. 99.
361. 62. 63. 6a. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 77 738. 7. 80.
3a2. aʒ. 44. 45. ab. a7. 48. 49. 50. 51,52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 6o. Gi.
323. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 4t. 43.
304. o5. ob. o7. c8ë. cꝗo. 10. 11. 12. 13 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23.
285. 86. 87. 88. 89. 90. ꝗi. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 300. oi. o2. oO3ß. O4.
266. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 75 76. 77 738. 79. 8o. gt. 82. 83. 84. 85.
247. 48 49. J0. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60o. bi. 62. G3. ba. 65. 66.

228. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37 38. 39. 40. 41. a2. 43. aq. 54. 46. 47.
2C9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28.
190. 91. 92. 93. 9a. 95. 9b6. 97. ꝗ8. 99. 200o. ot. o2. oʒ. o4. os. o6. o7. C8. C9.
171. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 8o. 8t. 8a. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90.
152. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60o. Gi. G2. 63. 64. Gs. 6bG. 67. 6GB8. 69. Jo. 7IE.
133. 34. 35. 36. 37. 38. 39 40. at. 4R 43. aa. a5. 46G. 47. 48. 49. 50. 51. 52.
114. 15. 16. 17. 18. 19. 20 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33.
ds. 96. 97. 98. 99. ico. oi. oa. oʒ. oq. o5. ob. o7. oS. o9. 10. 11. 12. 13. 14.
76. 7 78. 79. 80. gi. 82. 83. 85. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9i. ꝗ2. 93. 9q. 95r

57. 58 59. Go. Gi. Ga2. 63. Ga. 65. 66 67. 68. 69. 7o. JiI. 72. 73. 74. 75. 76.
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57
19. 20. 21. 22. 23. 24. 26. a6. 27. 28 29. 30. 31132. 33. 34. 35. 36. 37. 38.

 1. oi. o. oʒ. o4. os. ob. o7. og. oꝗ. O. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18, 8.i19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38.
s8. 39. 40o. 41. a2. as. aa as5. ab. 47. 48. a9. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57.
.57. 58. 59. 6o. G1. 62. 63. 64. G5. 66. G7. 6G8. 6Gꝗ. 7o. 71. 72. 73. 74. 75. 76.
7õö. 77. 78. 79. 8o B1. 82. 83. 8a. S5. 86. 87. 88. 89. 90o. ꝗI. ꝗ2. q3. 94. 95.
95. 96. 97. 98. 99. 100. or. or2. oʒ. oa. 25. ob. oJ. oS. o9. 10. 11. 12. 13. 14.

114.. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32033.
133. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 4i. 42. 43. 44. 45. 46. 47. as. 49. 50. i. 52
152. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59 60. G1. 62. 63. 6a. 65. 66. 67. 68. 69. 70. J71.
171. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80 8i. 82. 83. 8a. 85. 86. 87. 88. 89. 9o.
190. 91. 92. 93 9a. ꝗq5. qG. 97. ꝗ8. 99 200. oI. o2. o3ʒ. c4. o5- ob6. o7 oS. cꝗ.
2cq 12. 11. 12. 13. 14. 15. i6. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28.
228. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 8. 39. 40. 41. 42. 43. 4a. a5. -a6. an-
247. as. ao. 50. 51. 52 53. 54. 55. 56. 57.. 58. 59. 60. Gi. 62. 63. Ga. 65. 66.
266. 67. 66 69. 22 7I. 72. 73. 7a. 75. 6. N. 78. 29. 8o. Si. 82. 83. 84. 85-
285. 86. 87. 86. 9 90. ꝗi. ꝗ2. 93 9a. 5. 96. 97. ꝗ8. ꝗ9. 300. or. o2. oC3. c4.

Buthne
Hler iſt zu verſtehen das erſte Jahr vor Chriſti Geburk, auf welches ſolgt das erſte

Jahr unach derſelben.
In der fortgeſetzten Reihe der großen Mondjahrr p. 22. iſt nach dem Jahre 1co7 bey

den darunter folgenden Zahlen 68re. aus Jrrthum im Sekzen die mvorn brygebracht wor
den, welche aber daſelbſt nicht ſtatt finden kann. Es ſoll durchgehends nur ſtehen g88,

darunter 979, und ſo herunter bir zu Endr 399. Hier iſt die Fortſetzung bit auf 304



Buthneriſche Wetterbeme
inm Jahr 1672.

rkungen des Heumonats
und 1691.

wStarker Sturm, trube, kalt, unluſt. Oſcheln, ſchwuhl, Regen, Donner u. Bl.

2 Trub. Oſchein, Reg. gemiſcht, kalt.J

5 Oſtchein, Regen, dicke Luft.
6 Schwuhl, Oſchein, gewolkt, Reg .ſtilt.
7 Unluſtig, Regen, trube, etwas Oſch.

ſſchon, ohne Regen.

ſchwuhl, Regen, Blitz u. Donn.

ſchon, Lichtwolken, etw windig

Z Warm, ſchon, Oſcheur.9 Oſch. warm, Don Reg. etlichemahl

10 luhl, Regen etlichemahl.
11 trrube, temperirt.
12 ſchwuhl, helle, ſchou.
13 warnm, ſchwuhl.
14 miube kuhl

nifttt

Oſchein, ſchon, Lichtwolken, wmdig.
à58*Ö

52

Blitz u. Donn
Regen.

Trube, Oſch. ſchwuhl, Donn. Bl. Reg.
Oſchein ſchwubl, trocken.

15. Rea.kluht, untuſt. ſauer,tr Schwark
16 Kuhl, windig, gewolkt, Oſchein,
17 Oſchein, helle, um 4 U. Regen. kuhl

18 ttiube, kuhl, gewolft.
19 ſſcchon, helle.
2V
21 Jrube ſanfter Negen Oſchein

Oſchein, ſchwuhl und trocken.

—E— dTemperirt, kuhle Luftlein, Oſch. trocken.

22 Trube, ſauer, dicke Luft, Ab. Oſchein
23 Regen, faſt immer trube, dicke Luft

24 trtrube, gewolkt, um 2 U. Oſch
25 Platzregen, gewolkt, etwas Oſchein
26 Schlagregen u etliche Strichregeu
27 Nachtregen, Oſch windig, ſchwuht
28 Oſchein, NNiv kuhl, Lichtwolken

25 Oſchein, etyas Regen.

Nordwind, kuhl, Ofchein, trocken.

22

Ofchein, ſchwuhl, trocken, die G roth.

Oſchein trocken und ſchwuhl.
30 oft geregnet; Lichtwolken.
J1 Dicke Luft, Hitze, Nebet, O blutroth.
Jahre vor Chriſti Gebutt. Man findet in ben älten Geſchichten zuweilen Meldung ton
außerordentlichen ſehr kalten Jahren7Zum Exrempel von 1608. 1400. 1334. 112y.
1o92 9952. 89 Sor G6bA4j. J717. 670. Goĩ. aqz u. ſ. v. Auch das 171 Jahr vor
Ehriſti Geburt. Die wird man ſehen wie ſir n diele Reihe eintreffen

Auszug



za V M sAuszug meiner Bemerkungen des Jul

Vor und Nachmittag die Groſſeſte und K

Schwere.  Warme. Regen. Winde.
1D28, 1- 10 738.66 o. o Niuni.2.3. Ngw. 4.
20  170 1 719.65 o. o N. 2. 3. 3. 2.
3SD— 1ſ. 8 7i1.63 o. o N9oO.i1. 3. N. 2
472— 9. 4 71.62 o. o Nwe2Nw.z3N.4.
2 8. 11 73.63 o. o NN9q0u.2. N. 2-
6 20. 16 7o0.64 o. o NgWa. N.2-
70 3.28,6 71.63 oq. o N.4- 4-n ttttnççnn8 Das, 7. 14 68.459 o. o N. 4. 3. 4-
2  14. 9 (59.63 o. o N.i1. 2. 1. o.10 Ja 327, 119 80.65 o. o W.2 N.2- 2. 1.

1172 27,120. 118 82.68 o. o NooO.i. NO. 3.1.
12 2 28, 3.27,117 79.69 o. o NO.20 1. O.
13 ha7, 115. 98 87.76 o. o OgN.1. O. 2. 1.
140 87. 20 9148 o. o OI2a 1.W.1
15 Da7, 67. 66 82.69 o. 28 W. 1Sw
16 73. 25 71.62 0. o WoN.i. W. 2-172 956. 107 71.69 o. 22 W. 2. 3. 2.
18Z e ro. 115 756.68 A. o0 Wa.2 4 Nw. z.2.
19 S  109. 92 82.71 b. 88 W.iNno 2Wz.
20 ha 102. 10o) 72.64 28. o W.zWWn.z W 2
21O 102. ioi 73.65 o. o W.2-O 1ONi
22  27, 89. 78 71.66 o. o WofGS.2 W.z2.
a3c  80. 87 73.65 o. o SW.a4. W.2. a.
24 D. 94. 956 81.72 o. o WiiSo.2Sw.2
25 LC  104. 98 80.76 o. o Sw.iO.2S. 3.1
26 2 96. 90 88.73 2. o S.a4- 2. W. 4.
27 h̃aae 92. 78 73.65 5. I0 W.2. NgO.2. 1.
280 78. 64 72.67 o. 4
29 Dla7, 58. 771 73.65 18.30j 88. 28, al 76.66 0. o0 Wei.2. WaN.
31 D a28, 17. 48] 72.s3 0. Oo. Wn.2 N. 2aNw.

Aeyt 31 A

1 Mmqb 2 Nno 2No?

15 O.2. Sſw 221

—2
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2  75. 7 79. Pa ñ. õo  E.ʒ W.5.2 Regen trube 2. 1
i 2 78. 77 81. 66 o. 102 Sw.24So. aSſw.alkl.z. Don. Reg.
11 h i So:. 93 ;76.s3 2.  0 Sw aW.aNo.z!kl. 4. 2. trube z.2 mnunt

140 592. 1e1 7765  1. 2 No.2 S.aNw.2 trube 3- klar 4. m*13 D' 100. 112 73.65 0. 0 Na2. z.2 Wnw antrube 4. 3. klar 2.
140  115. 10o8 76.s7 2. 3 Waz 2. Nno. 3- 1klar 4. trube 2. 3.
1ã e7, 10ο 7 72ναοο 244. 2 Sſw 3O.4W.z Regen 2.tr. 3.2.
16 Z90. 100 70.64 18. o Swoz.w.aN. 2.o.tr.4. Regen tr.2. tan
172 lo3z. 117 72.63 0. 0. NWW.2 Nia-3. 1. trube 3 2. kl. 4 zun
18 Ha an8. i2zg  7665 0. o W. 2.. N. 4. f o. klar2. Z. un

19 O 28, 2. 72. 11 79.ss O0. aos W.2. z. N2, o. klar 2. 3.4,
20 P a7, oi. 98 72. 65. 236.0 WN. 2 4W a.0 tr. zReg. tr.2kl.a mn e·

217 83 73 8271 o.  54 WieroO4Waun klarz Don trz xta

22  23, 79. 5 79. s 0o. 91 Wi2 4 2. o0. itr 4. 3. Don ir2

J

n

J23 Z 90. 10o0 76.7. o. 2 SWaa. W.2. 1.trube 2. 3. i kl.2.
24 2 100. 108 7771 7 34 Sio2. W.a. No.am 2 trz Regen tr. a

25 h o 100. a120 7u 207. og N.2. 1Nw.2 M. Rean2 3 truben
26 O 28, 147. is 82.6 o. 82 S. 2. 3N 4- 1. ltr.z 2 Reg kl.z 1 127 P2r7, 112. 100 82.66 0. 126 Wi. ſw.4. w.z. ifl ztr2. Do.kl 4.
280 ios8. 102 72. 65 o0o 0 W.a—2—o. ſklaratr z 2.klz3
25 diah, to.ior 74.s 0o. 0 Sw 3 W.42.0. trübe 2. 3 4.

nu æ39 Z' too. 1o4 79.72 O. O ESW.2. Sſw.a W. zitrube 2.3 klar4
zi ep? i107. 931. 0.77 0. 6 Siwi2S.4. ſw.a. klar 3. 2. 4. 3.

Mittelmaßige Warme, Schwere und gnugſamet Regen ber ſeltenem nicht zu heſti—

gem Donner und ſelten untergemiſchten Hagel vaben dieſen Monat fruchtbar gemackt.
Doch iſt in der Ukraine eine grohe Durre und Theurung entſtanden. Auch iſt nochTheurung in Engelland, ohntgeachtet alle Zufuhr hingekommen. ju!

Herrn



34 g  66Herrn Lyns engliſche Bemerkungen des Jahres 1729.

M—on dem Jahre 1729 kann ich biebey anfuhren die Beobachtungen
des Herrn George Lynn zu Soutwiek, welches, weil es die Polhohe von
514 Grad hat, noch nicht 3z Grade weiter gegen Mittag liegt, als Danzia.
Nach der 14ten Seite geboret dieſes Jahr mit in den Anfang der Reihe
großer Mond- Jahre. Aulda bat er die Hohe des Barometers uber 29 Lon
donſche Zolle an hundert Theilen befunden, wie hier folget.

Jm Jan. 7o, im Febr. 66, in Merz 54, im April 6o, im May 57,
im Jun. 69, im Jul. 64, im Aug. 72, im Sept. 42, im Octob. 52, im
Nov. 32, im December 52, davon das Mittel iſt 775, da ſie in andern
Jahren wohl an 66 oder 54 ſich belaufen. Die Warme hat er A. 17a9
gefunden im Jan. zwiſchen 7o und 66, nach dem] Hawksbeeſchen Thermo
meter; im Febr. 74 67, im Merz 69 6o, im April 61 ſo, im
May 53 42, im Jun. 43 30; im Jul. 42 30, im Aug. a3 31,
im Septemb. 46 37, im Octob. 57 zo, im Novemb. co 17, und
im December 63 60.

Dieſes Thermometer zahlt ſeine Grade von vben nach unten. Ich be
fitze es, und habe befunden, daß von o oben 77 Grade ſind bis an den
Froſtpunect, und von da bis 100 ja 130 dieſelben fortgehen. Den letzten
Jul. babe ich es auf meinem Saale 24 Grad befunden, und da es zwi
ſchen 5 und s Uhr Nachmittage in der ifreyen Luft in Schatten gehangen
hatte, war es geſtiegen bis 15 Grade, da andere Fahrenheitiſche auf 77
ſtanden. Den erſten Auguſt, da es Mittags in freyer Luft etliche Stunden
gehangen, war es wohl einen Grad uber o hoch geſtiegen, ohne von der
Sonne beſchienen zu ſeyn.

Jm Januat findet er an Regenwaſſer aus dem Schnee zs eines Zolles,
im Febr. DZoll, im Metz 1ĩe, tm April 155, im May 1 Zoll, im Junio
Zs, im Julis 2r, im Auauſt 2e, im September ſno, im October 2i, im
November atz und im December i londonſchen Zolles. Alſo im: gan
zen Jahre 233 dergleichen Zolle. Jm Julius machten die 2ẽs Zolle wenig. Jn
unſerm Heumonate ſind 3 Partiſet zolle und 4 Linien an Regen gefunden
worden, obgleich nicht allenthalben io viel wird getroffen haben, die ta
chen auf anderthalbmal ſo viel, als damals gefunden worden.

Den Wind hat er zwat auch beobachtet, er iſt aber in den Philoſo.
phical- Transactions Vol. 41. G. 657 nicht beygeſetzet,

Buthne

ad



og S ô d9do 35Buthneriſche Wetterbemerkungen des Auguſtmonats
im Jahr 1672.

1 Echein, Lichtwolken, fein Wetter.
2 tiuuU Schlagreg Oſch
3 wiindig, fein, Lichtwolken.
4 ſchon., fein Wetter.
5Trube ohne Regen, ſchwul Wetter
s Oſchein, Sturm, etwas Regen.
7 Trube, Oſch. Regenn, ſtill.

und 1691.
Sauer, Oſchein, oRegen oft abgewechſ.

fkühl, Schwark. Nachtreg.
Regen, kuhl, abgew. Schwark.

Oſchein, etwas Regen, wieder Oſchein.
lichte Wolken, ſchon, temperitt.

Warm.

38 Oſchein, trube, Regen.
2 warn,, ſtille, ſchon.10 ſchon, um 12 Regen, ſchwuhl.

11 Tr.. dicke Luft, um 3 U. Oſch. Lichtw

12 Regen,13 etwas Oſch. um i2 trube, Reg Oſch
14 Regen, trube und dicke Luft.

Oſchein, Lichtwolken, ſchon warm.

55 dανwindig, kuhl.

Lichtwolken, kuhl, windig.
2

warm, Sudwind.

15 Oſchein, um 12 Regen um2 Oſch
16 Trube, dicke Luft den ganzen Tag
17 Oſchein, ſchon, ſtille, ſchwuhl, hitzig

18 519 52 2520 ſchwuhl, um9 ir. Reg faſt ſtets, ſtill
2t Oſch. ſchwuhl Lichtwolken Platzr

Oſchein, ſchwihl, Südw. Regen, Blitz.
Trube um 12 Reg Blitz u. Do.

Trube, ſauer, meiſt Reaen.
Oſchein, ſchon, heiß, trocken.

e

um i ſauer, temperirt.
etwoas Regen, temperirt.
temperirt windig Reoen.

22 Oſch. Lichtwolk. Platzreg. zuweilen
a

24 22 5225 kuhl, Sturm, Regen, trube, unluſtig
26 Lichtwoiken, kuhl, temperirt, gereanet
27 Oſtch. ſchon, ſtill, Lichtw. um  Reg

28 Lichtwolken Regen

Oſchein, ſchon, lieblich, wa
een

11111llill

29 Oſchein, ?.chtw. geſpreiet, Weſtw Oſchein, lieblich, ſchon, warm.
30. Trube, Reg faſt ſtets ſtill Sudwind uer, Donn.u. Bl. geſpreiet, um 1Oſch.

zu Oſchein den Mittag. Nachtblitz, Donn. warm, Oſch. Lichtw.

Von Engelland geben die uneuen Nachrichten, es laſſe ſich dat Obſt ſchlecht au,

daß Aepfel und Birn ſelten ſeyn wurden, wegen des kalten Wettert bit an den lang
ſten Tag, und darauf fol
ſchein zu guter Erndte.

genden anhaltenden Regens. An einigen Orten ſey doch Au—

Herrn



36 V S sSeAuszug meiner Bemerkungen dbes Alli
Vor und Nachmittag die Groſſeſte und
Schwere. Warme. Regen Wiude.

a4a8 786.60 NNW 3. N.2.
28 30.74 Nuo.2. No.2N.
19 8477 Nno 2. O. zNv.
19 92.80 O.1 2. 1. o.“20 91.77 NfeESo 4O
17 87.68 SO 2. S. 5. O.

 6 8878 OgN2.3. 2. 1.
22 92.72 O. 1. S.2. N2—
32 795169 7 Nw.1.2. Nnw. 1

1 40 ]9.70 o. W.1 N.2 W. 1NO. 2
1 12 L2.72 o. No. ON. O 21 7. 108 89.77 o. OM. 2SSo. ZSo. 2.
13 O. lIo 97J 0. SO.2. SW. 2 So.114 16. 12 87.75 o SO2 i O2
15 16. 10 90.48 o. Oſo. 1.D.2Ono. 2. 1.
r ſ. 9 G9.72 o. OnO.a. W.2 NW.2
17 5. 1 7194.65 o. W.2. zNW.z3.21180 12. zoj 7667 0. Wuw. 2Nuo.2. N.2.il
r19 De 29. 221 76.68 o. NNO.1.2. N.z.iſt
20 179. 1101. goο, 7052. N. 1. NO2. 1.21 S 7, 109. 8. sl 77.s o. Nw2Neazw zlk
22 L 8, 16. 11 738.68 o. W.z3. N. 2. 1. tr
23 2 7775112 77.68 o.“ Wiai-2WNn 2. 1. tr
24 h 27, 106. 82 77.67 O. W. o. 3 2. tr
25O 28,10. 7, 10o7 659.62 O. N. 1 2. W. 2. o. tr
26 D27, 9. 120 695.595 O. W.3. N. 2. J. i. tri
270 28, 4. 13 67.57 O. WoN. 2. N.2 Nuo.2 kle
28 Da 15. 66 68.62 o. No2 SO2O2 i tri
25 Zias, 2.7, 1181 71.64 o. 91 O.i. WgN. 2. ir
30 2 27, 102. Sa! 78.s o0. 2 Sw 2Sſo 2O.2 kla
z1 hl- 72. 631 71.s! o. 22 SSwe2- S.2. otr.

Auch in denm Jahre 1691 hat Townley in Engelland weniger Regen
ſonſten. Denu da er ſonſt uber azz Zoll betragen, hat er damals nur
Ju Varit hat Herr de la Hire Ao. 1710 den Regen nur beſundeu 15 Zell
weichet Jahe mit in dieſes große Mondjahr ſallet.
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ner Bemerkungen des Auguſts 1767

Nachmittage die Groſſeſte und Rleineſte.

Warme.
92. 75
75.68
74. 69
84.73
82.72
83.73
79.76nnnnqqhqn

Winde.
Nw.2GS.4Wan.3
WgN.2. W.2 1
Sw.1.4 Nno.41
OoGS.2 So. 4. NO.2
N.n 3 4. NW.ng.
NW.2Nuo.2 NO.2.
NNO 2N.a 2.0

37

JWiitterung.
klar 2. trube 1.2.
ſtrube 2. 3. 4.
jtrube 40 3.

ſklar 2. 4
ſtrube 2 1. klar 4.

flar 4. 3. 4.
lklar 2. 4

83.76
8777
86.76
85.74
83.74
78.68
80.72

N. 1 2 25N.2 NsO z.i.

Nno.2.4. NgN.2
W.

W.3 a. N. 2.

We.rt. Nno.2. N 2

klar4 3. 2.
kl.a. 3. Doñ.kl.4
klar 4. 3. 1. 2.
klar 1. 2 4.
kl.atr. 2.3. Reg.
trube 4. 3. 2.kl. 1.
trube 3. 2. J.

87.76
74.70
79.69
71. 67
76.72
74.68
77.71

J.

Ôtrube 3.2 3.
Reg 2- tr 3.kl.4.
kl.z. 1tr.a Reg.
trube 2. 3.2klar 4
tr.z. Doñ Reg 2

S.4 W.2. 1. trrube 3. 2. klara
W er Oſo. zMo.a trubez 4

77.72
76.71
74.69
77.69
77.65
73 63
71.63

W JNW.Nw. Nwz R
J ivf Nw2.
NW. z. 5

74. 69
76.71
78.

O. 2 3. N.2. ltrube 3. 2
Ne trube 3.4. Reg.

tr.z. Reg. 2kl.2
trube 2. 3. kl.a.
klar 2 .tr.z. kl. 4.
kl.z Reg 2Doñ.
klar 3. 2. 3. 4.

INW.2. N. 2. 1.
NO. 1. 3. Nno. 2.
N. J. 2.

Es
rme findet ſich dieſes Jahr den 1 Auauſt im MWittage, und
renheitiſchen Graden nur 74 Grade der Warme.
hen ſoll das Wetter dieſes Jahres ſo fruchtbar geweſen ſenn,
ſte Korn getrager, oder die Erndte zoſfaltig geweſen, der Hopfen
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38 v8 S hhſs hat zwar ſel D. Weidler, Profeſſor Mathem. in Wittenberg A. 1729
ſeine Beobachtungen der Witterung, die er nach dem Begehren des Hrn. Jurin
in der Philol. Transactions A. 1723 eingerichtet, nach London geſendet; ſie
ſind aber nicht abgedrucket, ſondern nur einiae Nebenbemerkungen, die uns
hier nicht angehen, aus denſelben angemerket worden.

Won Padua hat Hr. Joh. Poleni ſeine s6jahrigen meteorologiſchen
Beobachtungen der Witterung eingeſchicket, von 1725 1730. Daraus
ſind die Bemerkungen des daſigen Regens vom Jahre 1729 folgende: Jm
Janner mZoll und 185tauſend Theilchen; im Hornung 17. 245, im Marz
2. 902, im April 2“. 768, im May 2'. 634, im Junius 3. 134 im Ju
lius 4“. ſ26, im Auguſt o“. 518, im September 33. 167, im October 6.
295, im November 4. 186, im December 2“. 804, zuſammen z345 engliſche
Zolle und 423, daraus ſich ein fruchtbar Jahr ſchließen laßt, wie das vorige
1728 ein naſſes geweſen, und faſt 43 Zolle aber das 1726ſte nur 255 gegeben.
Muß man daraus nicht abnehmen, daß es in den dortigen Gegenden mehr
regene, als bey uns, und wegen der warmeren Witterung, auch allda zur
Fruchtbarkeit mehr Regen nothig ſey?

VWon ſeinen Beobachtungen der Barometer A. 1729, iſt nur die mittlere
Hohe deſſelben im ganzen Jahre angegeben, welche 29 londonſche Zolle und
7o betraaen. Auch iſt von den Beobachtnngen des Thermometers nur die
mittlere Hohe deſſelben angtmercket. Die Barometerhohe dieſes Jahbres iſt
auch die mittlere Hobe aller 5 Jahre, aber die mittlere Hohe aller 5 Jahre
des Thermometers iſt go Zoll und 85. Er bemerket, der Froſt-Punct ſei
nes Thermometers falle auf 47 Zoll zs, und im kochenden Waſſer ſteige
darinn das D auf 3it  Zolle. Es machen folglich deren 15 Zolle und 2s
oder Linien 180 Fahrenheitiſche Grade und 1ahrenheitiſcher Grad giebt
daran einen i2theiligen Zoll und ein wenig daruber, wegen der ubrigen g de—
cimal-Theilchen, die in igo ſollen eingetheilet werden. Alſo machen ſorẽ
Zolle in Graden faſt zs, oder mit den Froſtgraden 7o Grade, die an meinem
jetzt zo heißen. Auf ſo wenige Anzeigen kann man ſich wenig verlaſſen.

Buthne
aber ſo ſchlecht gerathen, daß ſein Preiß auf den Winſpel ſchon bis 14 Thaler geſtiegen.
Zu Wyhburg iſt der Sommer mehr kalt als warm, aber doch fruchtbar am Korn, wie auch
nberhaupt in Schweden eine gute Korn-Erndte und an mehr andern Orten geweſen.

Viertelüunden laug, deſſen Hagelſteine funf bis ſechs Zoll im Umfange, folglich bald
24 Zoll oder 3 Zol dicke geweſen, welche etliche Meuſchen und magch Virh erſchlagen
haben.
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Buthneriſche Wetterbemerkungen des Septembers.
im Jahr 1672.

1 Ochein, ſchon, ſtill, Lichtwolken.

2

3

4 l4 Regen, Lichtwolk. windig, Oſchein,
6 Oſchein, ſtill, Lichtwolken.
7 Trube, Regen, ſtill, kuhl, Oſchein.

 Jſſchein, meiſt Regen, Schlagreg.
3 Meiiſt Regen, etw.Lichtwolk. Oſch.

10 Trube, Regen, faſt den ganzen Tag.
11 Trube, um2 Oſch. ſtille, Lichtwolk.
12 Oſch. wind. Nachmitt. u. Ab. Reg.
13 trube, Oſch. Nachmittage Regen.

14 Regen bis 12 Oſchein ſtill

und 1691.
MNachtblitz, Don Reg Oſch. kuhl, Reg.
Sauer, getropft, Oſchein, Abends.
Oſchein, ſchon, warm Wetter.

4

Oſchein, ſchon und warmes Wetter.

Oſchein, Machm ſauer, Donner u Blitz.
ſtets, Ab. Donn. Hag.u. Regen.

Reaen, ſauer faſt den ganzen Tag.
Nachtregen ſauer Abends Regen.

15 Oſch. ſchon, wind. um 4 Rega. Oſch

16 ſtille den ganzen Tag.
117
JJ

19 umatr. Wolk.trock.
20 trube, geregn.um 2 Schlagr.tr. Reg.
21 Oſchein, ſchon, wind den ganz Taa.

Nachtregen. ſauer, getreuft.
Sauer bis Mittag, Oſchein um 5U.
Oſchein, ſchon, immerfort.

Windig, Oſchein, kuhl.
ſclſ don.

Oſch.windig. ſchwuhl, Reg. und Donn.
ſchon, kuhl, wind. Nachm ſchwuhl.

22 Oſch. umz Regen, trube, unluſtig.
23 Trube und immerzu geregnet.
24 Oſch. den ganz. Tag trocken v. oben.

25 kuhl,
26
27 ſchon, Lichtwolken, kuhl.

Oſch. ſchon, Nachm. heiß, Nachtregen.
ſchwuhl und windig.

wind. kuhl, Nachtregen.
Sanfter Regen, Nachm. Oſch. Sturm.
Oſchein, kuhl und etwas windig.

ſtilles Wetter.
windig, ſtarker Dau.28 Oſch. kuhl, gewolkt, trube, geſpreiet.

Reg.29 Oſchein, kalt, Norden, Ab.

30

er* Von dem wieder verhoſten Cometen h
noch auch von auswartigen Beobachtungen e nes Cemeten lirbher etwas g

ſtark gedauet, dicke Luft, kuhl, winv. Oſch.

Oſchein, ſchon, kuhl, ſtarkes Donner.

Auszug
at man bisher weder hier etwas vernommen,

i o a ele en. Obfich kunftig noch was einſtellen weide, oder nicht, ſtehit zu eiwarten.
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 u sSozzug meiner Bemerkungen des Septembers 1767

Vor und Nachmittate die Groſſeſte und RKleineſte.
Schwere. Warme. Neaen.

o.77 64
86. 67
71. 68
86. 66

77.63
79.68
81. 69

3.
w

Winde.
N. 1. 2. W. 2.
OsN.2. SO 4. O.2
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O. 2. SO. 4 2
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klar 4 2. trube 2,

klar 3. 2. 3. 4
kl2 Reg. 2.heit.
klar 4. 2 3. 4.
klar 2. 3. 4
klar 4. 2. 4.
Be—

27,111.
 109.
 89.
88.28, 9.
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14*
110
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73.69
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7369
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tr. 3. Reg.?
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tr. Reg tr 2.3.
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112.
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tr. z2. Reg 1. kl.a
trube 3.2. klar 4
tr.2 Reg tr.3
Reg2trzRg.

28, 39.
n 20.

16.

20.
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48.

27, 44.

 33.
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Wlie
ieſer September äiſt ſo eingetroffen, wie wir ihn verhoffet haben. Nur iſt die
alfte etwas warmer geweſen, als vor 19 Jahren;
nig unterſchieden, weil den 18
nehr Regen gegeben, als damahls, zum Vortheil de

ſtehen ſoll 66 ſtatt H
Die Mitte und das Ende
6. Es hat dieſer Monat

r kunſtigen Fruchtbarkeit.
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42 v8 q;Wie andere aus der Lage des Mondes probnolticiren.
GSie ſehen darauf, in welchem Grade des Thier-Kreiſes der Mond ſtehe,

und da wollen ſie erfahren haben; wenn ſich der Mond in dem erſten bis in
den aten Grad des Widders aufhalte, ſo folge trubes Wetter und Regen.
Vom 4 roten Grade ſey es temperirt. Vom 10 17. falle es windig.
Vom 17 30. finde ſich Kalte und Froſt.

Jm Stier. Vom i 17 ſey es mittelmafig. Vom 17 25. warm,
auch wohl Donner und Blitz. Vom 25 27. windig und ſturmig. Vom
27 30. Grad temperirt.

Jn den Zwillingen. Vom 1 6. ſey es veranderlich. Vom 6 14.
temperirt. Vom 14 26. feucht und kuhl. Vom 26 zoretrocken.

Jmn Krebſe. Vomn1 7. trocken und warm. Vom 7— 13. gebe es
austrocknende Winde. Vom 13 20. Wolken und Winde. Vom
20 30. dunkel und trub Wetter.

Jnm Lowen. Vom 1 13. ſey es maßig. Vom 13 24. aber kuhl
und trocken. Vom 24 30. unbeſtandig.

Jn der Jungfrau. Vom 1 18. ſey es warm. Vom 16 30.
regenicht und temperirt.

Jn der Waage werde es vom t 18. temperirt. Vom 18 —26.
kame Strichregen. Vom 26 30. Winde und Trockenheit.

Jm Scorpion. Vom r 16. falle Reaen und Schnee. Vom 16- 26.
ſey es feucht und trube. Vom 26 zo ungeſundes Wetter und feuchte.

Juin Schutzen. Vom 1—s6 ſey es kalt und feuchte. Vom 6 16
temperirt. Vom 16 30. unbeſtandig.

Jm Steinbocke, ſey vom 1— 17 ſturmiſche Luft. Vom 17 21.
Regen-Wetter. Vom 21230. feucht und Nebelicht.

Jmn Waſſermanne. finde ſichs vom 12 8. temperirt. Vom 8221.
windig. Vom 21 30 regenicht.

Jn den Fiſchen. habe man vomt  15. kaltes Wetter. Vom 15 30
dicke und trübe Luft.

Weil in den Calendern die Zeichen des Thier-Kreiſes bemerket werden,
in welchem der Mond erſcheint, ſo kann ein jeder dieſe Regeln
leicht auf die Probe nehmen, und wenn er die befundene Witte—
rung dageagen halt, leicht finden, wie wenig die Witterung an dieſe
Regeln ſich binde.

Buthne
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Buthneriſche Wetterbemerkungen des WeinMonats.
im Jahr 1672.

1Ochein, kalt, Nordwind.
2 Regen, trube, Oſchein, gemiſcht.
z Trübe, durchbrochen, Abends Oſch.
4 Oſchein, ſchon, fein, warm.
5 Trube, und ſtets dicke Luft.
6 Oſchein, ſchon, ſtill, warm.
7 Trube, geſpreiet, Regen,
3 Trube, etwas Strichregen.
9Oſchein, hubſch von oben.

10 Nachtreg trube, Reg. die meiſteZeit.

11 Trube, dickeLuft, Ab. Reg. temperirt.
12 Temperirt, Oſchein, fein Wetter.
13
14 Oſchein, ſchon Wetter, ſtill.

und 1692.
Oſchein, kuhl, ſtets ſtarker Dau.
Sauer, dtcke Luft, Regen, ſtill.
Oſchein, trocken, kuhl, ſchon.
Kalter Wind, Reg. Oſch Sturm, Hag.
Nacht Ungewitter, Hagel, Ren.
Kalt, ſauer, windig, Abend Regen.
Nachtſturm, Regen, kalt und ſauer.

Oſchein, ſtill, hernach ſauer und kuhl.
Trube, ſauer, ſtill, kuhl.
Oſch. trube, windig, ſauer, geſprengt.

windig, kuhl.
kiaalter Nord, Nachrtreiff.

Oſchein, kalt, Nordwind.
temperirt Wetter.

15 ſtarker Doñ. trübe, Oſch. ſtill, temp.
16 temperirt, trube, ſtill.
17 Oſch. um 12 Uhr und hernachtrube.

18 ſehr ſchon, ſtill, warm.
19
20 Nebel, Oſch. ſchon, ſtill und warm.
2—

Oſchein, und temperirt Wetter.
Sauer, Regen, Schnee, Nordſturm.

Oſſchein, temperirt, ſtill, ſauer.

Oſchein, kuhl, und windig.
teemperirt, Sudoſtwind.

Sauer ſtetill.
Umz Regen, Hagel, ſtill.

22 Oſchein, ſchon, ſtille und warm.

22
24 Nebelicht, Oſch, ſchon, kalt.

25 und kalt Wetter.26 unz2 Uhr Oſch
27 OQſſch. ſchon Wetter.
28 Oſchein, ſchon Wetter, und warm.

Oſchein, ſturmig, Regen, kuhl.

Schon, trocken, windig, ſauer.
Sauer, temperirt, ſtill, trube.

Suuudwind.

Oſchein, kuhl, windig, trocken.
29 Dcck, trube, kalter Nord-Rea. Ab.
zo Nachtreg. trubbe, Regen, Nordw
31 Regen, Oſchein, Nordwindig

Sauer, temperirt, ſtill.
Regen, temperirt.

Oſchein, ſtill, ſchon, temperirt.

Auszug



44 vs Se s6Auszug meiner Bemerkungen des Octobers 1748.
Groöſſeſte und Rleineſte.g Vor- und Nachmittag dieJ

ſnn Schwere. Warme.. Regen. Winde. Witterung.J 10128, 4. 7 G8.52. zo. o W.2 1.o tr.a4 Reg 2tr. z.2
2 D 2. 3 6Goſgs o. 7 W.2. 3.2. 1. tr.2. 3. Reg.tr.3
372— 5.7,109. 64.60 o. o W.2— 1.0 tr. 3z. 2. klar 3. 4.
4 9 27,106. 112 66.59 o. o W.2. 3. 1. o trube 2. 3.4
ſh ItOo. 91 G3.y8 o. o W.1.2. Sw.2. 1 trube 324. 2.

J 6 O go0o. 67 ceco.53 11. 4 W. 2. j. 2.3 Reg. 1. tr. 2. 4.
7D— 53. 103 5ſ.49 295. 6 Wia2. Wan.5. Ngw.z regnicht tr. 2. 3.

ÔÛe80 28, 6.7, 16 56.99 6. o Wiz. Sſw.z Wa liar2-tr. 3
9 D 27.109. 84 6362 1. 36. W.2. SW.3 4. W.4 trube 34

10 Z'28. 1. 27 60.3 0. o. W.4-2. SW.aa klar 4. 2. 32
112— 38. 29 62.54 o. o W.z. S.2. 1. O.2 klar 4. 3. 2.3
12 ha l13z. 34 6816 o. o S.1. W.2. 1. 2 klar 42 3. 4.
130 As. 37 61.52 o. o W.2 1.2. ttr.2. 4. Regen 2
14 D 9.7,73 97.48 o. 22 W.4. ſ-- klar4. 324
159027,77 941 52.4a7 14. o W.5 Nw. W.2. 41Regen 2. tr 4-

J

16 S 56. a8 52.46 9. 94. W. 4.2. OgS. altr. 4. 3. 2. Reg 2
J 177 47. 8,3 54.48 128. 18 N. 5. a. 1. 2. Reg.2. tr.a4. R.2
41 18 G28, 18. 28 ſ2.45 82. 61 W.2. NgW. 2. N. alregnicht tr. 4. 3.

19 haa 16. 20 44.51 o. 27 S.1. W. z,2 —ſtr. 403. Reg.2
20O0  27. 5 9446 o. o Noq.2. N. 2. 1.otrube 3. 2. 1.2
21 D 27. 95. 42 91.41 Gõ6. o Wieez. N.a2O 2ltrubez 3 —1

22c 27, 39. 57 448:46 o. 12 SG.2. SW. 4G. 2O.3 trube z-—Rea.2
23 D— 17. 70 j5.a7 120. 20 O.4 So. 2Sſo.2. Reg.2 tr. 4.
24 Z 90. 98 459.47 o. o SoO.æ2. SſO.2. G. i trube 2. 2. 4.
25 2— 8—9. 118 47.41 80. 0o So—a Sſw.4. Sgw.2 Reg 2. tr. 4. Z
26 h -.118. 90 44.42 o.i26 Sgw. 1.2. S2 tr. z.4. Schlag.2
270— 82. 27 46 40 z31i. o S.2. SSO  2— trube 423. 2.
28 D S6a. 71 4845 o. 34 SO 2-Sſo 22 tr 3 4 Reg a
29& 27, 66. 44 49.a7 4. I10 S. 1. 2. O. 2: 1.trube 4.3 —4.
3o0  395. 63 ſ1.4ſ 6. O0 G.i. SSW. 2. 1. o trube 42
312Z  108. 8, 4 ſo.at h o. o ſWier: 2. 1. Nebel z. tr. 2. 4r

Vermoge dieſer 3 Vorlaufer laſſet es ſich an zu einem kultlichen October, weun
ſonſt keine Hinderungen ſich ereignen ſolten, und mogte das Einheitzen der Stuben bald
erfordert werden; da es den letzten Sept. in der Nacht ſo gehagelt hat, daß er des
Morgens noch als Erbſen unzerſchmoltzen da lag.

ca gia ao



t  45uszug meiner Bemerkuingeir des Detobers 1767
vorilind Nachmittage die Groſſeſte und Kleineſte.

Schwere. Warme.n]. Regen. Winde. Witterung.
27, 84. 102 49. 66 126.52 0 W. 4. Nnwia-2. Reg. a tr kl.2.uj.
 93. 82 2.59 0. 46 Stw.a. Ngo. 2. N.æ. tr. 2. 34. Reg.2.
ſ2. 49q  416.62 22. o S. A—A— 5. ſegeno. tr. Z.4.

27, 18. a8 97.51 .0.. o0 Sw.3 4. Sſw 2. tr 3. 4- klar 4.
26,117. ino 65.66 23. 6 SW.4. S. 5 4-Regen2. tr, 4 3

ſo. 84 45.57 Go. o S.2. W.a. Sw.3 trube 321.
 Ss5, 87 17.66 0 88. Woaſa4W aSoz lttube z- Regen 3
27, 99. 21 72e675 0o.  Wſwe3SW.5S.u tr 3. kl.4. 2tr. 2
 93. 84 7164. o. o S. 3.2 4. 2. I. trube 3z.2-

1o2. tio 61.54. 0o. 26 Wgꝗ. 2.3. 4. o. trube 3- 4
1188, 1I0 58.56. 10. 28 N 3. 2. 1. oO. Reg ztr.a Reg.
28, 13. 10 5855 2126. Na)O aNgo.g truben. Reg 3.
 12. 30 56.49 66. 36 N. 3. 4. 1. Neg z-2. trube 2
29 20 5852 a  „W 43. 2..0 trubez 4-4

28,14. 4 60. p2  o. o W. 3. Z. 1.o. klar z.tr. 2 3.4.
27. 99. ſ4 53.98 9o. o 6. 4 5 trube 3.-4w51. 69 668.51 0. 26 23. 4. 3. 2. tr. 2. 3. a. klar 4.

s8o. fI  4. ſ A. 33 W.e3. S.2.3. S.tr. z. 4. Reg. 2.
57. 106. 62. 66 6. 77 W. 4— 5 ir. 1. 2.4 klar4
28, 5. 224 62. 55 0. o. W. 4 20o flar 3. 2. A tr. 2.

8s 211 54ſ6 1ren 95 Wia O 2 3 1 Regen2
28, 38. 281 18. 77 0. 0 DegO.r 2. Ne.z. .ſtrube 43 44
 20. 221 62. ſ 0o. 0 G. 2. W. 4- 2. itrube 4-2
 is. zol 67.g 0. 6 G.i.2 WnWW.2 klar 3.2. 1. tr.z
iq. 14 66.s2 o. o W 2—1.0 trube2.z. Nebel.
27, 119 1o1 67.s6s o. g W. 3.4-4 ſtrube 3. 4
 82. 76 69.62 9. 0o ESW.a4. W.o--Rea i trube 4.3
 92 120 6256 0 o W gea— ltruben4 23 2

8, 10d. 3 61.56 o. O ſW.2. SW.4. J. W.altrube 2-23
2.7,to 62.54 0. 0 ſSw.zSſw. 4GS. 2ſtrube 3. 4. 3. kl.a

27, 10oo. p0 61.55. 9. O GSG. 2. 4. 3. 2. ſtrube 2. klar 224

Einige
ie Kalte dieſes Monats  iſt nicht nur bey Nacht ſondern anch bey Tage ſo
»geweſen, daß von vielen die Einheitzung beliebet worden. Den aten muß
Oberlufft heftiger Wind geweſen ſeyn.
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Einige Petersburgiſthe: Aumerkungen von A. 1729.
Das Jabr 17a9. gehort mit in die Reihe der groſſen Mond-Jahre.

Won demſelbeu finden ſich zwar nicht die voligen Beobachtungen, welche
in Petersburg befunden worden. Doch iſt davon ein Auszug zu ſinden in dem
IX Bande der Commentur. Acad. Scietat. imperial. von dem Barometer
welches nach Londonſche. Zollen und deren hundert Theilchen eingerichtet iſt.
Es ſind deſſen auf jeden Monat nur die großeſte und kleineſte Hohe des Ds
folgender Geſtalt S. 319 anagegeben.

Jm Januar die großeſte. 29 Zolle 83 die kleineſte 28* 5“
Jm Februur- 30  26  29—. 14.äm Marz —282 8o  28. 68.Jm April —25 55 93  28 80.Jm Mah  29 2, 8oh  6 28 89Jm Junii  29  80 2398 0p.
Jm Julii 29 64  2 0229 09.Jm Auguſt 29— 89  29 14.,Jm Septemb. 30  148 29 22.JmOctobr 29 93 28 18.Jm Novemb.  90  30o  298 835.Jm Decemb. z30o  1  2929 9o.Will man dieſe engliſche Zolle und deren hundert Theilchen nach dem

Pariſer Maaße berechnen, deßen wir in unſern Beobachtungen bedienen ſo
machen 29 Zolle und eg nur 27 Pariſer Zolle und bey nahe o Scrupel 29
14 auch 27 und 7“ Aber zo Zolle und 26 machen 28 und faſt 7“ hin
gegen 28“ 55“ geben 27“ und 2“ u. ſ. w.

VWon dem Thermometer iſt nur gemeldet, daß die großeſte Warme
bemerket worden den 12ten May und die großeſte Kalte den 2aſten Jenner. Wie
viel ſie aber am Thermometer betraaen, wird nicht angefuhret.

Sturmwinde ſind geweſen den 27 und zuiſten Auguſt, den 2 3 12 13
26 27 und 29ſten Octob. und den i9ten November.

Ohne Zweifel hat die Geringſchatzigkeit dieſer Beobachtungen nur ſo
wenig davon in den Druck zu geben verurſachet. Aber eben wegen des
geringen Auszuges kann man auch wenig Nutzen daraus ziehen. Die
Warme kann im May wol nicht ordentlich großer fallen als im Julius
und Auguſt, und ſie muß damahls durch außerordentlichen Sudwind ent—
ſtanden ſeyn. Dergleichen etwas habe ich auch einmahl im May bemerckt,
aber ſie ward doch von der im Ende des Heumonats ubertroffen. Ueberdas
iſt ihre Große ſo wol weggelaßen, als des Froſtes.

Buthne
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vuthneriſche Wetterbemerkungen des Winter-Monats.

im Jahr 1672.
1 Regen, unluſtig, ſchlaggicht.

2 trube.3— unm io Oſchein, kalt.
4 Oſchein, kalt, Reiff.
5 ſtulle, Froſt.
6 Reiff, Froſt, ſtill, Oſten.
7 Fegoſt, trube, ſchneidender Wind.
s Nebel, trube Schnee, Suden.
9 Oſten, NO. kalt, Schnee.

10 Schnee, Oſchein, kalt, Nachtfroſt
11 Ochein, ſtill, Abendregen.
12 Regen, NW, trube, kalt.
13 Reiff, Oſchein, kali, fein.
14 ſtarker Froſt Oſchein kalt

und 1692.
auer, temperirt, ſtill.
Oſchein,

ſchon warm, ſtill.
Sauer, trube, Oſchein, ſtill.

geſprenget.
Sauer und trube.
Oſchein, geſprengt, kalt, Schnee.
ſchlaggigt, ſauer, windig, kalt.
VO. irocken, Froſt, Oſchein.

Regen, ſauer, gelinde, Suden.
icker Nebel kuhl ſtill

15 Froſt, Oſchein, Oſten, fein.
16 Reiff, Froſt, Oſchein, lieblich.
17

1g ſtarker Froſt und Reiff, Oſchein.
19 Regen, Suden, trube, kalt.
20 Trube, Regen.
2r tieferSchnee ſchlaggicht Un eſt'm

Sauer, trube, Schnee, Oſten.
Schnee, Schlaggen, trube, ſtill.
Sauer, ſtill, temperirt, kuhl.

ttrube, Sturm.

22
23 Trube, naß von oben und unten.
24 ſchlaggicht und naß.

25 KRegen.26 Oſchein, hell und ſchon.
27 temperirt.
28 temperirt Nebel Oſchein

VNachtfroſt, Schnee, trube, ſtill.
gefroſtelt, Schnee, trube
Sauer, gefroſtelt, ſtill.

gedaurt, ſtill.

Trube, aun

29 Dagaccht, duſter, Oſchein.
30 Trube, temperirt, Oſchein.

Sauer, trube, Froſt.
VO, ſauer, Froſt, Schnee.

Es zeiget ſich hier in den Tagen wol einiger Unterſcheid, aber ſie kommen doch
in der Dunlelheit im

bemerckten Winden.
Regen, Schnee und Froſt ziemlich uberein, auch in den ſelten

Auszug



48 iAuszug meiner Bemerkungen des Noven

Warme.  Regen. Winde.
Nw.227,108.8, 4 52.43 o. o WGW.12.28 5. 8 90.41 o. o O. 2— 3.2

4. 11l 48. 40 o. o OD. 2. 4. 2. 1.
27,113. 1o8 51.42 o. o O. 2
 104. 110 49.47 o. o OEO. 2. 3. 1. o.
 112.8, 171 5148 o. o Oſo. i. 2. SO. 2.

E SJ
O ο d

28, 25 321 4941 2. o O. 4. 3. OGN:3.
28, 137,112 424416 ſ. 25 SO. 2
27. 103. 110 47. 50 17. 24 SO.2. 3. 1. o.

m  „A  O

O— l1i1i.8,3 ſ3.49 2. o NO.2. Nno.2. 12
D 28. 5. 19 48.44. 33. 5 N. 1. 2. 1. o.
 77.1i12 459 54 13. 20 S.2 313 Zle7.ris.s, 4 93.48 ſ. o W.1. 2. 1. O. 2

14 7!  82. 62 4156.48 o. o S.2 Sſw. W. 4. 2.
S

1 ſ 2 7 8o. 891 46. 42 oO. O— W.a. a. NW 2
16 hi 87. 113 a6. 39. o. 6 WC.2. g Nnw. 3.2.
17014 88. 1041 4440 86. 26 Wgſ. 2aNw. 4N. 3
18 Di tirns, zu 40.z35 8t. 72 NW.4. N.a 1.3
15 das, 30.7, 81 ao.a3 79 W.iSw.2Ogſ.a
20 227 108.8, 491 38 24 33. 96 Nuo.2.4 Oſo.a W.ar
21 Zi28. ſ4. a2t 31.33 54. 6 lOſo 2G.2. W.al
22 2128, 8.7 8 37.44 ſo. o Sſw.  W 3.42
23 R27, 100o. 119 42 44 38. 57 iNw.2. an.aWalt
24 O'28, i19. 51 42.4t 38. o INO. 3. 4.2. O. 1.

260 37. 7 43.16 3. o WiéSw.e-Wir
25 D.- ſ9. 52 4342 26.0 0o Maw.z. W.232.

 Ê

5

1 27 D— 16. 13 49.42 O. O Wan—z Nw. 3W. 2
J 28 Z 7,119. 105 49. 47 o. o W. 3.2. 2.5.

29 2128, 8.7, ri7h 43. 48 l O. O W.2-Wſw.2
30 Ba7, io4. 1orf ſuaa7  4. o Woſ.aW.z.2.1l
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szug meiner Bemerkungen des Novembers 1767

Vor- und Nachmittage die Groſſeſte und Rleineſte.

Kalte.  Regen.Schwere
27, 79. 92
9oOo. 103

60 95
58 52
54. 58

ſ958
58.51
53. 50
52.47

O. O
Winde. Wiitterung.

ES9. 3. 4 2. o. tr. 3- heiter.
EW 2 3. 2 ſtrube 2. 1. 2
S 4. 5. 4 2. Meb 2otr. 3R.2.

W. 4. ſ. 3 4 R.a Nebr R2
Was g. W.a4.3 Reg 2tr. zReg.2

Waon 4 NNw. Reg. 2- trube z.
Wo N 2. 4. 2 trubez Regſtr 3

43.5355.57
59.60
63.57
56 50
58.57
58. 55

 OSO O wOoO O

oKeos8

S. 2. 3. 2. I. tr 2R.u Seetr.2
W.aSſw.3S.2 tr.2 Nebl.itr. 3.2
SW. 2. 3. 2. o tr.lz. 2. 3-
SW.2. W.4-2 trube 4--3.
Sw. 4W 5GS trube 1.2. 3. 4-
Saw.5 4. S2.1 trube 3. 4--
S244. Sw.2 Reg 2tr 4 Reg.e

58.54
59.52
59.53
58.51
55.53
56.48,
54. 44

S.2 SO.2— Reg 2tr zReg.2
Wſw.  SSw. trübe 3.2. 14
S 1.2. Sſw.2 1. tr. 2. 3- klar 4.
S 22. 0 klar 2. 124
WNW. 1. NW. 2. Neb 4- tr. z.kl.4
W 2—3. o. ir. 2 klar 3.4
q; 2 Wgſ22 trubez. 2. 1. kl.g

 4t. 37
20

103 27,80
27,1 5O. 9

30. 80

49. 47
44. 42
42. 41
44.43
46.43
54:43
49. 46

o. 36
36. 88
26. 33

W.i S 2 zotrube 4.3.4S. SgW 2 Siw.2 trube 4 4
SO. 1. 401 ttrube 402kl 4
SO.?2 o ltrube 204—
W.a-NNWW.z.ltr 4- Schnee2.

NO. 5—43.2 Reg.2-3. Reg.2
NWiaz N.2 3.4. Reg 2tr zReg.2

7, 83. 103
 680. 30

47. 43
47. 46

30. 88
93. 43

Ngw.e-O.2 N.2 Reg. 2 Schn.2-
S. 2.2. W. 2. zRiu. Schn.2.tr.z

Anmer

ier haben wir weniger Schnee, und Freſt nur in der letzten Woche, aber
Regen gehabt, als in d
ein erfordert.

en vorigen Jahren. Doch hat die Kalte das Einheitzen



55 g qe s6oAnmerkungen uber die bisherigen Prognoſtica.

Weil dieſer Monat der letzte iſt in dieſem Jahre, ſo werden auch
hiemit die Prognoſtiea dieſes Jahres beſchloſſfen. Die einzige Urſache,
weiche mich bewogen ſie ſo weit fortzuſetzen, iſt dieſe geweſen: weil ich
blos auf den aemeinen Nutzen aeſehen, den dieſelbe mit der Zeit haben
konten. Was man durch die Erfahrung groſtentheils herausbringen ſoll,
bey den ſo verborgenen und veranderlichen Grunden, dazu gehoren ſehr
viele Erfahrungen und gewiſſe Beobachtungen. Je mehr es uns daran
fehlet, deſtoweniger konnen wir zu einer Zuverlafigkeit in denen Beurthei—
lungen gelangen.

Jch habe derenthalben weder die Muhe, noch die Koſten des Druckes
erſparen wollen, da ſich nur ſo wenige Liebhaber dazu gefunden, daß ich
mich ſchame, ihre Anzahl anzuzeigen, welche der aroſſen Stadt keine Ehre
machen wurde. Verdenken kan ich es darum nicht den meiſten, die nur
auf das gewohnliche und bekante ſehen, wovon ſie den Nutzen als mit
Handen greifen konnen, wegen deſſen aber, was ſie einzuſeben nicht ver—
mogen, und erſt mit der Zeit einen begreiftichern Nutzen der Nachkommen—
ſchaft geben durfte, unbekummert ſind. Laſſet ſich auch ſchon jetzt einiger
Nutzen davon einſehen, ſo halten ſie ihn doch daruin, weil er nicht vollig
ubereintrift, fur was zufalliges und geringes, deſſen man leicht entbehren
konne, wie die Vorfahren, welche davon nichts gewuſt.

Doch iſt d Neugierde der Vorfahren lobenswurdiger aeweſen,
als der jetzige Mangel derſelben. Denn jene haben ſich in den Calen—
dern mit ſehr ungearundeten Prognoſticis unterhalten laſſen, und zu deren
Leſung die Koſten gern und haufig hergegeben. Sie tragen ſolche Koſten
auch annoch bey, ungeachtet ſie ſehen, und langſtens erfahren haben, wie
wenig ſich darauf zu verlaſſen ſey. Die VWerfertiger der Calender konnen
fur ſich nicht ſo viel Koſten daran wenden, als zur Verbeſſerung der progno-
ſticorum nothig ſind. Ware es alſo nicht billig, daß man zu deren Ver—
beſſerung behuflich ware. Allein die Zeit iſt noch nicht da, ſolches zu hoffen.
Darum muß ich hier abbrechen, und habe ſowol die Muhe, als die Koſten
gern dem gemeinen Beſten, wo nicht hier, doch anderwerts, aufacopfert, und
mit dieſem Jahrgange den Weg geofnet, auf welchem andere werden weiter
fortgehen, und was noch fehlet ergantzen konnen, wenn ſie dazu Luſt und die
Mittel in Handen haben, auch von andern unterſtutzet werden.

Buthne



 q  s0 zuButhneriſche Wetterbemerkungen des Winter-Monats
im Jahr 1672.

mtemperirt, ziemlich trube.
2 Abends nebel. dagget, ſtill.
z trube, Froſt, ſtil.
4 daagicht, Oſchein.
5 Oſchein, windig, trube.
s fliegender Sturm, Oſch. temp.
6 Oſch. temp Sturmwind.

und 1692.
ſauer, trube, Froſt, Sudwind.

trrocken.
Reiff, Froſt, Oſchein, Sud-u Oſtwind.
NJachtſchnee, Nebel, Schnee, Oſch.

OHdſcſchein, ſchon.

Froſt, Schnee, Oſch. ſtill, Sturm.
8 Schn ſchlagg. ſtrmuch, bos Wett.
ↄ Oſchein, temperirt, windig, Sturm

10 ſchlaagigt, ſchneidender Wind.
11 trube, Schnee, Froſt.
12 Froſt, Schnee, trube
13 ſttill, klar, gut Wetter.
14

geſchneyet, Oſchein, ſtille, klam.
ſtill, klam, Oſchein, temperirt.

viel Schnee, dunkel, Sturm, Oſch. Neb.
ſauer, trube, gekrumelt, Froſt.

dunkel, Froſt.
wiindig, Sudſturm.

15 trube, ſtill, temperirt, Froſt.
16 Froſt, dicke Luft
17 Oſch. Froſt, ſtill,
18

19 trube.
20 trube, Froſt, viel Schnee.
21 Schnee trube Froſt

ſauer, dunckel, ſchneidender Wind, Froſt.
Oſtchein, Froſt, Lichtwolken.
dunckel, temperirt, gelinde.

ſauer, temperirt, etwas Nachtſchnee.
gelinde, gedauet, Sudſturm.

S.W Regen, Sturm.
Froſt Oſchein ſchon trocken, Suden.

22 trube, ſtill, gelinder Froſt.
23 geſtchneyet, Froſt.
24 und ſtarker Froſt.
25 trube, Schnee, ſchneidend Froſt.

26s527 trube, etwas gelinder.
28 gelinder Froſt

Froſt, ſchoner Oſchein, trocken.

Oſchein, Reiff, Suden, ſtill.
Reiff, Oſchein, Froſt, gelind.
Nachtregen, gelinde, Oſchein, Suden.
Reiff, fauer kalt Froſt, Weſten.

29 trube, gelinder Froſt.
zo Oſchein, gelinde, fein, ſtill.
31 feiin, ſtill, Froſt.

Reiff, ſauer, froſtiq, ſtull.
Suuden.

Oſſchein, ſcharfer Froſt, ſtill.

Auszug
Nach dieſen und den folgenden Vorboten durſte der December den Schuee und

Froſt wieder einholen, welcher in dem vorigen Monate wenig und gelinder g eweſen iſt.
Aber daj er beſtandig. mit Froſt und Schnee anshalten ſolte, dazu iſt wenig Hofnung,
vielmehr aber zur Abwechſelung mit Gelindigketit und Regen.



55 V8  3s60Auszug meiner Bemerkungen des Decembers 1748.
Vor- und Nachmittag die Groſſeſte und Rleineſte.

J Schwere. Kalte.  Schnee. Winde. Weiitterung.II 10 27, 95. 78 448.47 o. 0 Saw.2' Sw.a.-«itrube 3. 4. 3. 4.
un 2 De 67. 83 459.42 o. o Sw.2W.z3.2. 18 trube 4.3.
n 3c  88. 101 41.37 o. 4 Wauw. 3. 4W4.2 tr 324.Schnee.9 4S 40. 18 36.a2 78. 8 SaGSW.4W. 5. Schnee2- tr.a

j„*Ji 6 2— titi. 72 36.45 28. o lW.a 2WgN.2 Schneed2tr.1.2 45Z is8. 117 40.38 118. 38 Nw.5 Won2.a.2 Schnee z-2

76h 57. 19 4843 60. 36 ſWiriSwa. 2 Wa Reg ztr. 3.4. R.
4 8027, 23. 91 43. 40 212. 20 W.zNw. N.aW 2. Schl Schntr 4

2 Do tos. 82 37.49 o. 11 WzSwz Wo.altr 34. Reg tr.4.
10 8i. 58 ſi.a9 o. o0 We.4. 5— ttrube 403.2.
112 68. 84 447.42 o. j Wa Wnwo29W klar 1. tr. 2. 3. 1.
12 ZLe otg9r.s, 14 443 38 o. o N.2Nno.2 O.2 itrube 403. 2.

I 13  as. 10.7,117 39.50 o. o S2 3Sſo.2 So kl.2. trübe 3. 4
ſn 14 h 27. 977. 74 956.54 o. 34 SwsWe Sgw3Wöntr 324 Reg 2.
u 150 27, 77 37 57.51 86. 6 W. z. 4. J. 6. Reqg.2n trube 45J 16 D 71.28,3 39.34 10. o0 NgaNgw.  Nw.2 itrube 4. 4
114 170  90. 72 48.45 27. 98 Swz 4Sſwyz Wy trube z. Reg. 2-
94 18 68. 70 44.43 90. 94 W 6. 4-22. Schluagg.2 R.2-

19 Z 10o2. 74 Aai. z6 10. 6 N3 Ngoa.2W.2 Resg.2 tr.zkl.z.
20 2 111. ſ6 4453 0. 26- S. 2Swz Wz saitr. z- Reg. 2.tr.
21 h SG4. ſo 477.a4 o. 34. W. 5— —4. kkl.znn trube 3.4
22027, 47. 57 43.40 ſo. 22 2.2 Wgſ.a- kl.2-1. tr.. S 2.
23 D 26. 66 ſul.as 65. o Sw.a W. 6-4. Reaen2- tr 43.
24c  72. 64 53.4a9 16. o0W.a4 zWgSyrs trube z. 4
25 Z 104.28, 1 48. 41 o. o W. 3. 4. 2. o. trube 2. 13.
26 Z to3. 94 44.a1l 0o. o SGS9 2.32.1. kl. 2. trube2.34
272 882. 68 49 41 16. 74 SSw.2. 1S. 2.n tr z Reg 2kl 4.
28 haa 43. 28. 4243 9. 14 Sſo.26.2. iWoN2 kl. etr 2.3 Reg.z.
25O 27, 29. 641 45.358 72. 0 W 3SSw. 2.0. Reg. 2. tr. 41.
zo D 78. 95t a3.a2 0o. 4 S 2. 1O. 1. zitr.a-Schn.itr.4zug 34.e8, 81 53.45 30. o SW. 3. i. 200 ſtrube 4. 2. 1. kl.n

inn
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